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Der Steuernachlaß. 

Unſer Berliner 2⸗Correſpondent ſchreibt: 

Im nächſten Jahre follen alſo 14 Millionen Mark an Steuern 
nachgelaſſen werden. Dieſer Erlaß it die erſte Folge des ſogenannten 
„Portemonnale⸗Geſetzes“, deſſen Durchführung das weſentliche Ver⸗ 
dienſt der kurzen Amtsführung des Finanzminiſters Hobrecht war. 
Der Erlaß kommt zu Gute allen Denjenigen, welche zur Klaſſenſteuer 
veranlagt ſind und allen Denjenigen, welche zur Einkommenſteuer mit 

m Einkommen von nicht mehr als 6000 Mark veranlagt worden 
find, welche alſo an Staatzeinkommenſteuer hoͤchſtens 180 Mark 
jährlich zahlen. Die Erleichterung, welche ihnen zu Theil wird, wird 
vorausſichtlich darin beſtehen, daß ihnen drei Monatsraten erlaſſen 
werden, d. h. der vierte Theil der Jahresſteuer. Wer alſo 60 Thaler 


Einkommenſteuer bezahlt, dem werden 15 Thaler erlaſſen und nach 


Verhältniß Demjenigen, der weniger zahlt. Einigen der Geringſt⸗ 
erten wird vielleicht eine vierte Monatsrate, alſo der dritte 
Theil des Jahresbetrages erlaſſen, alſo dem, der 15 Silbergroschen 
u ganze 5 Silbergrofhen; daß die Communalzuſchläge von dem 
rlaß unberührt bleiben, iſt wohl kaum nöthig zu erwähnen. 
Es iſt hervorzuheben, daß dieſer Steuernachlaß nicht etwa gewährt 
wird auf Grund eines Ueberſchuſſes, der ſich ſchon gegenwärtig in der 
Staatskaſſe befindet, ſondern auf Grund eines Voranſchlages. Vor 
eginn des Etatsſahres ſchätzt man die Einnahmen, man ſchätzt die 
Ausgaben. Selbſtoerſtändlich wird ein folder Voranſchlag nie genau 
ne gehalten; die Einnahmen wie die Ausgaben fallen entweder höher 
oder niedriger aus, als ſie im Voraus veranſchlagt waren. Eine 
d weichung von 14 Millionen Mark it in dem Geſammthaushalt 
es Preußiſchen Staates nicht gerade etwas Ungewöhnliches. Für 
— Ber wie Preußen iſt eine Summe von 14 Millionen Mark 
gfügig. 

Jeder, der einigermaßen in Finanzgeſchäften größeren Stlls be⸗ 
wandert iſt, wer an einer Actlengeſellſchaft, an einer Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft als Auffichtsrath theilgenommen hat, weiß, ein wie gefügiges 
Ding die Zahlen ſind. Es hängt beim Wirthſchaften im großen 
Stile ſehr vieles von einem gewiſſen freien Ermeſſen ab. Einer hofft 

einen Ueberſchuß, wo der andere einen Zuſchuß fürchtet; einer 
will vorſichtig alle ungünſtigen Chancen in Erwägung ziehen, wo der 
andere auf den Durchſchnitt vertraut. Einer ſieht die Lage einer 
Geſellſchaft in günſtigem Licht, ein anderer in ungünſtigem und man 
ann keinem von Beiden mit Sicherheit nachweiſen, daß er irrt, noch 
ehr viel weniger aber, daß er lügt. 

Auch der Haushalt eines Staates, der Voranſchlag, der zu dem⸗ 
laben aufgeſtellt wird, wird beeinflußt durch die Perſonlichkeit des 

niſters, der ihn vorlegt, ſowie durch die Nebenumſtände, unter 
den er vorgelegt wird. Ein Miniſter in Preußen iſt ein Sicher⸗ 
bet &:&ommiflarius und ein anderer iſt — ein noch größerer Sicher: 

its⸗Commiſſarius. Glücklicher Weiſe haben ſo und nicht anders die 
egenſätze in Preußen gelegen. Auch auf die Zeitumſtände kommt 
decht viel an; fo oft es galt, höhere Forderungen für den Militär⸗ 
tat herauszuſchlagen, war man geneigt, die Umſtände hervorzuſuchen, 
e dazu geeignet waren, die Finanzlage des Staates in günſtigerem 
te erſcheinen zu laſſen. Wollte man dagegen neue Steuern haben, 

ſo wurden die böfen Symptome hervorgehoben. 

Vor drei Monaten war man nun in denjenigen Kreiſen, welche 
den preußischen Finanzzuſtänden nahe ienig \ 8 
Etat für das zukünftige Finanzjahr noch immer recht knapp ſein 
werde. Ja wir ſind feſt überzeugt, daß noch vor vierzehn Tagen die 
Anſicht überwog, die Einnahmen würden nicht zureichen, um die 
Extraordinaren fo ausgiebig zu geſtalten, wie dies in durchſchnitt⸗ 
lichen Jahren erforderlich iſt. Wir ſind feſt überzeugt, daß der Finanz⸗ 
miniſter und feine erfahrenen Näthe aus der Etatsabthellung noch 
vor ganz kurzer Zeit ſehr welt von der Anſicht entfernt geweſen ſind, 
es werde ſich ſchon im bevorſtehenden Jahre eine Vertheilung von 
Ueberſchüſſen ermöglichen laſſen. Wir glauben, daß der durchdringende 
Blick unſeres Reichskanzlers es war, welcher zuerſt die Moglichkeit 
entdeckte, ſchon in dem bevorſtehenden Jahre das Experiment eines 
Steuernachlaſſes zu wagen. 


Dr. A. Brehm's Vorträge. 


N. Die heidniſchen Oſtiaken. 

a ee eee 
ebenſprühende erung intereſſanter Erlebniſſe, ſo zeigt 
Brehm heute ſich als Meiſter der Detailmalerei, den A un 
fortziehend in die Höhen und Tiefen des Lebens jenes faſt polaren 
Volkes, bald das geſammte Auditorium in ein lachendes Theater ver- 
wandelnd, bald im Innerſten das Mitgefühl und den Antheil am 
25 en Geſchick der Armen weckend. Wir erinnern uns nur eines 
ortragenden, dem ein Publikum jo folgte wie Brehm, das war 
unſer Holte, aber Holtei las und Brehm ſpricht, und zwar 
von Anfang bis Ende mit gleich voller, gleich anmuthender Stimme. 


Welch wunderba tagemälde entwickelte er vor uns aus 
dem Worte Tundra, J oder mindeſtens feuchten Ge⸗ 
ſtrüppwalde, welcher «Is ſüdlicher Kranz die Eiswüſte des Nordpols 
ainſchlleßt, dabet aber keineswegs eine Oede barftellt, ſondern in der 
Tleſtundra von flachen Thälern und leichten Höhenzügen gewellt, in 
der Hochtundra in vergletſcherte Bergzüge mit Gebirgsſcenerlen ſich 
boebt. Iſt Italiens Zauber im tiefblauen Himmel fo weſentlich mit 

gründet, fo beruht ein Hauptrelz der Tundra im ewigen Wolken. 
bücher und ſeinem Farbenſpiel. Wunderbare Pflanzenwelt deckt den 
mübſtens 1 M. tief auſthauenden Boden, hauplſächlich Zwergbirken 
5 ihren kaum kniehohen in Gebüfg aufgelöften Stämmchen, deren 

zumtes Gezweige wie mit der Schere in gleicher Höhe geſtutzt 
au at. Einſt barg die Tundra die Elephanten der Vorzeit, ihr nie 

hauender Boden umſchlteßt noch Heute Mammuthe, die jo wohl 
das gen, ſind — durch hunderttauſende von Jahren! — daß die Hunde 

Fleiſch der ausgegrabenen freſſen, heut find der Lemming und der 
Er allenfalls die Schneeeule die Vertreter der armſeligen Thierwelt. 
5 mit dem Sommer kommt Leben in die Oede durch Millionen 
2 Jugvögeln, mit dem Sommer erſcheint aber auch die Plage 

undra, die Mücke, die in unzählbaren Maſſen auftritt und Menſch 
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zufallen, die ſich durch den ihnen zu Theil werdenden Erlaß aufrichtig 
beglückt fühlen. 


Es giebt ja ſehr vlele Menſchen, die gewöhnt ſind, mehr nach 


augenblicklichen Eindrücken zu urtheilen, als nach der ſorgfältigen Ab⸗ 
wägung aller Verhältniſſe. 


Auf dieſe wird der Steuererlaß voraus⸗ 
ſichtlich einen ſehr mächtigen Eindruck hervorbringen. Für die Fort⸗ 
führung der wirthſchaftlichen Pläne des Reichskanzlers iſt es gewiß 
ein günſtiges Ereigniß, daß ſchon in dieſem Jahre ein Nachlaß er⸗ 
möglicht werden konnte, wenn auch wahrſcheinlich im Widerſpruch 
mit den innerſten Anſichten des Finanzminiſters und feiner Räthe. 
Zur Abkühlung muß dann doch nachdrücklich darauf hingewieſen 
werden, daß 14 Millionen Mark in der That für einen Staat wie 
Preußen nicht viel mehr als eine Bagatelle find und daß es keines 
großen Finanzkünſtlers bedarf, um einmal in einem einzigen Jahr 
einen Ausfall von 14 Millionen durch anderweitige Maßnahmen er⸗ 
träglich zu machen. Es ſollen im nächſten Jahre 14 Millionen ein 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt ⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


itun 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


—— 


Sonnabend, den 30. October 1880. 


partei keine ſolche, die den eigentlichen Anſchauungen dieſer Abgeordneten 
entſprach, ſondern ſie ergab ſich als Compromiß auseinander gehender 
Meinungen, wie denn noch geſtern die Abgabe weißer Zettel als Parole 
ausgegeben, heute dagegen der Abg. Hänel der Candidat feiner Fraction war. 
Ueber die Vorgeſchichte der heutigen Präfidentenwahl erfahren wir 
Folgendes: In der nationalliberalen Fraction, welche geſtern Abend 
in der Stärke von 55 anweſenden Mitgliedern wieder zuſammentrat, 
zeigte ſich bald Einmüthigkeit darüber, daß man nach den bekannten 
Vorgängen ein ultramontanes Mitglied ins Präſidium auch nicht 
auf dem ſonſt für unpolitiſch zu geltenden Wege der Acclamation 
wieder wählen dürfe. Auf der anderen Seite blieb es ganz außer 
Frage, daß diesmal Herr von Bennigſen wieder zur Stelle des erſten 
Präfidenten candidirt würde, da er bei der vorausſichtlich häufiger 
durch Amtsgeſchäfte bedingten Abweſenheit Miquels an der Spitze 
der Fraction unentbehrlich iſt. Selbſtverſtändlich ſchien es im Ver⸗ 
folg der vorjährigen Abmachungen, daß die Stelle des zweiten 


einziges Mal erlaſſen werden; dafür ſollen aber im nächſten Jahre Vicepräſidenten der frelconſervativen Fraction überlaſſen wurde. 


dauernd 50 Millionen neuer Steuern bewilligt werden. 
Zwar wird in Ausſicht geſtellt, daß nicht blos im nächſten Jahre, 


Um nun aber ſowohl die Stellung der national = liberalen 
Partei gleich zu Beginn der Seſſton moͤglichſt ſcharf zu pro⸗ 


0. 


ſondern auch in allen darauf folgenden Jahren nicht allein 14 Mill., nonciren, als auch die Conſervativen vor die äußerſte Alternative 
ſondern noch viel mehr erlaſſen werden. Aber daß man ſie wirklich zu ſtellen, ſchlug der Abg. Weber (Erfurt) vor, zu beſchließen, daß 
wird erlaſſen können, das bezweifeln wir, fo gut wie wir bezweifeln, kein Mitglied der Partei neben einem Ultramontanen im Präſtdium 
daß es recht war, ſchon im nächſten Jahre mit einem derartigen Gr: |figen dürfe, und daß man zu einem gleichen Beſchluſſe auch die frei⸗ 
laß voranzugehen. Sobald das Budget vorliegt, läßt ſich erſt er⸗ conſervative Fraction veranlaſſen wolle. Nach einer längeren und 
meſſen, ob nicht augenſcheinlich in demſelben das Extraordinarium] ziemlich lebhaften Verhandlung wurde dieſer Antrag angenommen, die 
allzuknapp bemeſſen iſt. Allein das Budget folgt der Thronrede erſt] freiconſervative Partei adoptirte ihrerſeits die ihr vorgeſchlagene Ab⸗ 
in einem Zwiſchenraum von fünf Tagen und inzwiſchen hat der machung und beſtimmte als ihren Candidaten den Abg. Stengel. 
Steuererlaß ſeine Propaganda gemacht. Hierauf verhandelten die beiden Fractionen mit den Conſervatlven, 
Wenn das Budget vorliegt, aber erſt dann, läßt ſich genauer die noch zu ſpäter Abendſtunde in erregteſter Discuſſion waren und 
über die Sache reden. Bis dahin aber möge doch Jedermann, der] zu keinem Beſchluſſe kommen konnten. Ohne Zweifel geſchah es in 
ſich über den Steuererlaß freut, im Stillen recht ſorgfältig nad: Folge der angeführten Beſchlußfaſſung, daß Herr von Benda bei Ver⸗ 
rechnen, ob ihm dieſer Erlaß Erſatz bietet für alle die Aufſchläge, kündigung des Wahlreſultates über den zweiten Wahlgang ſich dem 
welche auf Petroleum, Eier, Brot und Fleiſch gelegt find. Hauſe fernhielt und ſo die Abgabe einer Erklärung über die An⸗ 
nahme der auf ihn gefallenen Wahl bis zur Entſcheidung über die 

Die Wahl des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes. zweite Vicepräfidentenftelle hinausſchob. Da bei dieſem Wahlgange 
Ueber die Stellung, welche die Fractionen zu derſelben eingenommen die Fortſchrittspartet 30 Stimmen für Hänel abgab und 9 unbe 
batten, ſchreibt unſer Berliner =- Correſpondent: ſchriebene Zettel ſich fanden, ſo conſtatirte der Vorſprung, den 
Der Präſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe find immerhin ſehr der Abgeordnete Stengel dennoch gewonnen, daß mindeſtens die 
lebhafte Kämpfe vorangegangen. 
Freiconſervativen hatten geſtern Abend einſtimmig beſchloſſen, einfache Berechnung des Stärkeverhältniſſes der Parteien klar macht. Die 
gegen das Centrumsmitglied von Heeremann zu ſtimmen und Entſcheidung des Tages lag aber doch, was nicht geleugnet werden 
ſeitens der Mitglieder beider Fraetlonen auch eine Wahl inf kann, bei der Fortſchrittspartel. Es war verſucht worden, für dieſelbe 
das Präſidium abzulehnen, ſobald ein Centrums mitgliedaſgewählt die Parole auszugeben, bei der Stichwahl für den zweiten Vieepräſi⸗ 


wird. Die Conſervatlben dagegen hatten allerdings gegen eine ſehr denten den ultramontanen von Heeremann zu wählen, angeblich, um 


ſtarke Minorttät beſchloſſen, für das vorjährige Präſidium zu ſtimmen. auf dieſe Weife das confervativ:ultramontane Bündniß, welches leugnen 
Herr v. Benda wollte bei ſeiner Wahl zum zweiten Vicepräſidenten zu wollen eine Selbfiverblendung ſei, klar zum Ausdruck vor dem 
nicht im Saale anweſend fein, um die Wahl abzulehnen, falls Herr Lande zu bringen und jede Verfälſchung der wahren Sachlage zu ver⸗ 
v. Heeremann gewählt würde. In dieſem Falle war die Wahl des] meiden. 
Herrn v. Liebermann von der äußerſten Rechten durch dieſelbe Ma⸗ candidaten Hänel gefallen waren, den Ausſchlag für den frelconſer⸗ 
jorität, welche für Herrn v. Heeremann geſtimmt hatte, projectitt. | yativen Abg. Stengel gaben, wird nicht anders als mit Anerkennung 


Die Nationalliberalen und die] Hälfte der confervativen Fraction für ihn geſtimmt hat, wie dies die 


Daß zu guterletzt die 30 Stimmen, welche auf den Zähl⸗ 


Ihm wird der Dank aller derjenigen! gewirkt haben. 


der] mit den Fremden auch zur 
und! während fie vom Herrn erlegtes Wild nicht anrührten, fraßen fie 


Gegencandidaten Heeremann waren Stengel ſeitens der Frelconſer⸗ aufgenommen werden dürfen. 


vativen und Nattonalliberalen, Hänel ſeitens des Fortſchritis und der 
Seceſſioniſten. Erſterer iſt bekanntlich durchgedrungen. 

Ueber das Ergebniß der Präſidentenwablen äußert ſich unſer Berliner 
(24 »Correfpondent, der auch weitere Mittheilungen über die Vorgeſchichte 


ſtehen, der Anſicht, daß der derſelben bringt, wie folgt: 


Ob der Abg. Windthorſt feine Brandreden von Münfter und 


Deutſchland. 


0. C. Landtags Verhandlungen. 


2. zig des Abgeordnetenhauſes vom 29. Oetober. 
1 Uhr. Am 


Breslau wohl noch ebenſo halten würde, wie er ſie gehalten hat, tbeilisbinen. 


wenn er das Ergebniß der heutigen Präſtdentenwahl hätte voraus 


Präſident v. Köller fordert zunächſt das Haus auf, das Andenken des 


ſehen können? Wir möchten es bezweifeln, angeſichts der eclatanten | verſtorbenen, von allen Parteien hochgeachteten Abg. Schellwitz, Vertreters 


Niederlage, welche das Centrum gleich beim Seſſionsbeginn erlitten, 


und welche moͤglicherwelſe vorbildlich werden kann für die politiſche 
Situation der nächſten Zukunft. Es iſt doch nicht anders denn als 


ein Gewinn zu bezeichnen, daß die Ultramontanen aus dem höoͤchſten 


Ehrenamt, welches das Volk durch ſeine Vertretung zu vergeben hat, 
hinaus gewieſen worden, mögen immerhin ſehr verſchledene und zum 
Theil ſich geradezu entgegenwirkende Motive zu dieſem Reſultat mit⸗ 


Thier vertreibt. 


So war beiſpielswelſe die Abſtimmung der Fortſchritts⸗ werden, 


des 5. Breslauer Wahlbezirks, in der üblichen Weiſe zu ehren und con⸗ 


ſtatirt, daß das Mandat deſſelben, ebenſo wie das des Abg. Müller (Trier), 


der es niedergelegt hat, und des Abg. Herwig (Marienwerder) erledigt i 
Neu eingeireten ſind Dr. Schulz (für Baare), a (für den beser 
ackeldey), Sombart (für den verſtorbenen Fritſch), Beiſert (für den verſtor⸗ 
enen Techow), Liſtemann (für v. Sybel), Nels (für Ibach), S 
lichau) iſt wiedergewählt. 
Der Präſident ſchlägt 
den Tag, an welchem Beiitionen und Anträge aus dem Haufe verhandelt 
feſtzuſetzen und beruft die Abtheilungen zur Wahl der Commiſſio⸗ 


Man konnte mit dem Redner die Schrecken der] das von den Reiſenden erlegte mit größter Gutmüthigkeit conſe 


Mückenplage durchleben, die erſt mit dem beginnenden Winter ver⸗ quent auf. 


ſchwinden, mit dem auch die Sonne ſcheidet, um ſchließlich ganz und 


elne Reihe farbenprächtiger Reiſebilder gar dem Nordlicht, dem Gottesfeuer der Oſtiaken, zu weichen. 


Schönheit plagt die Oſtiaken, wie fie uns Brehm vorführt, 


Eingehendſt ſchilderte uns Brehm die Wanderung der Oſtiaken⸗ 
Hirten nach dem faſt mückenfreien Hochgebirge, Zug für Zug alle 
dieſer Eigenarten eines Tagemarſches erzählend und zum Schluß ſchier 


nicht; von echt mongoliſchem Typus, kleiner Figur, an Kapengefichter greifbar ein Oſtiaken⸗Feſtmahl vorführend, wo das Rennthler im Mo⸗ 


erinnernden Zügen, Sommer und Winter von Kopf bis Fuß in 
Rennthierfellen ſteckend, die allerdings vorzüglich genäht und oft noch 
verziert ſind, bepanzern die Damen ihre Finger dicht mit Meſſing⸗ 


ſah Brehm ſogar eiſerne Thürhaspen als Ohrbommeln. Das kurze 
Haar giebt dünne Zöpfe, welche in bis auf die Knie hängende 
Wollen⸗Hülſen geſteckt werden, ſonderbare Sitte, die aber den Ver⸗ 
gleich mit unſeren Chignons und ſonſtigen Wülſten vielleicht doch 
noch aushält. Der Oſtiakenſtutzer ſucht den Frauen zu gleichen, 
reißt fi die Barthaare aus und ſteckt fein Haar in Zopfhülſen. Die 
Wohnſtätte iſt der Tſchum, eine kegelförmige Hütte aus Birkenrinde, 
deren äußerſt intereſſante Bauart eingehend geſchlldert wurde. Als 
Bett dienen Säcke mit Torfmoos (Sphagnum) und Rennthierfelle. 
Der Fiſcher fertigt außerordentlich kunſtvolle Reuſen, der Jäger felbfi- 
thätige Armbrüſte und Bogen. Das Hauptvermögen find Rennthiere, 
Rennthiere haben heißt reich und glücklich ſein, ſie verlieren iſt ſicherer 
Sturz in Armuth und Elend. Mitleid erregend klang aus des 
Redners Munde die elegiſche Klage wieder, die ihm Mamru vor⸗ 
trug, der aufgeklärteſte Oſtiake, den er kennen gelernt, über die Ver⸗ 
nichtung der Oſtiaken durch den Milzbrand unter ihren Rennthier⸗ 
heerden. 

Prachtvolle Thiere führte uns Brehm in den Hunden der 
Oſtiaken vor, die er zu den beſten Hunden überhaupt zählt, herrliche 
wolfsähnliche, ſchneeweiß und regelmäßig ſchwarz geſleckte, kluge und 
willige Thiere, die aber nur ihren Herren gehorchen. Sie gingen 
Jagd, waren äußerſt findig, aber 


ment des Niederſchlagens abgeſtochen, aufgebrochen und noch warm 


verzehrt das noch rauchende Blut als Sauce benutzt wird. 


Die wundervoll wiedergegebene Schlaſſcene im Tſchum riß das 
ringen und behängen ihre Ohren mit Metallknöpfen, in einem Falle] Auditorium im hellen Lachen mit fort, welche urkomiſche Figur für 


den Europäer iſt z. B. der Oſtiake, der ſeine Hunde gleich Säug⸗ 
lingen auf den Armen wiegt und zwar ehe er ſeinen Kindern den 
gleichen Genuß bereitet. 

Verſchwinden im Herbſt dle kleinen geflügelten Plagegeiſter, fo 
zieht Hirt und Heerde zur Tieftundra und nun kommt die gute Zeit 
der arktiſchen Völker, der Winter. Die Jagd tritt in ihre Rechte, 
Vogelnetze, Fallen, ſelbſtſchießende Armbrüſte werden ausgelegt und 


im mannhaften Zweikampfe wird der Bär bekämpft und erlegt. Nur 


dem Lügner iſt der Bär gefährlich und da der Oſtlake nie lügt, ſo 
greift er Meiſter Petz ſtets beherzt an. Unter biefer Vorbedingung 
dürfte bei uns gefitteten Europäern die Bärenſagd ſelten mit Erfolg 
geübt werden. 

Was der Winter dem Jäger, das iſt der Frühling dem Flſcher, 
welchen uns Brehm gleichfalls mit all ſeinen Geräthen und in 
feiner Thätigkeit vorführte. Als Dellcateſſe wird die rohe Leber des 
Fiſches verzehrt, wie auch der ganze Fiſch roh verſpeiſt wird. Die 
Schilderung eines ſolchen Fiſcheſſens war einer der Glanzpunkte des 
Abends. 

Was an Fellen und Fischen erbeutet iſt wird Mitte Januar zum 
Jahrmarkt nach Obtorsk geſchafft und hier, wo Merkur in der That 
in feiner Doppelform als Schußgott der Kaufleute und der Diebe ver⸗ 
ehrt werden könnte, wird dem biedern Oſtiaken von ruſſiſchen Gau⸗ 


nern das Fell über die Ohren gezogen. Für das erſie Zobelfell erhält er 


Im Miniſtertiſch v. Kameke, Graf Eulenburg, Bitter und von 
Puttkamer, die in ihrer Eigenſchaft als Abgeordnete an der Präſidentenwahl 
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nen He die Geſchaſtsordnung, ‚elite Juris, Kommunafarigelegett: 

a eee, Staatshan bel, ecard und Wablpräfungen. 

Die Abtheilungen daben ſich cor. ſtituirt? U A (Borfipenden), 
von Seydewitz (Stellvertreter); %, von Hammerſtein, Fubel; 8) von 
Bennigſen, Kauffmann: 4) Wachler, von Colmar⸗Meienburg; 5) Graf 
von Behr⸗Behrenhoff, ven Hüne; 6) Langerbaus, Weber (Erfurt); 
7) Graf Schmiſing⸗Kerſſenbrock, Wagener. 

Das Haus fhreicet nunmehr zur Wahl der Präſidenten. Abg. von 
Rauchhaupt beantragt Wiederwahl des alten Präſidiums durch Accla⸗ 
mation. g 

Abg. Gneiſt: Herr Präſident, ich bitte die Erklärung von mir und 
meinen politiſchen Freunden entgegenzunehmen, daß wir die außerordent⸗ 
liche n ablehnen und bitten, in der ordentlichen Weiſe durch Zettel 

u wählen. 

3 In Folge dieſes Widerſpruchs muß zur formellen Wahl zunächſt des 
erſten Präſidenten geſchritten werden, wobei Herr von Benda den Vorſitz 
führt. Es werden 325 Stimmzettel abgegeben, darunter 22 unbeſchriebene, 
abfolute Mehrheit 152. Es erhalten von Köller 276, Hänel 22, von 
Bennigſen 4 und von Heeremann 1 Stimme. Die unbeſchriebenen Zettel 
3 120 15 Seceſſioniſten und einige ihnen naheſtehende politiſche Freunde 
abgegeben. 
Präſident v. Köller: Meine Herren, ich danke Ihnen für das Ver⸗ 
trauen, 'das Sie mir in einer für mich fo ehrenvollen Weiſe beute von Neuem 
zuwenden und bitte Sie, ſich verſichert zu halten, daß ich daraus für mich 
die Verpflichtung entnehmen werde, meine ganze Kraft einzuſetzen für die 
Förderung der Geſchäfte dieſes Hauſes und mich beſtreben werde, bei Leis 
tung der Verhandlungen die Alade Gerechtigkeit zu beobachten, die zu for⸗ 
dern alle Seiten des Hauſes Anſpruch haben. (Allſeitiger Beifall.) 

Bei der Wahl des erſten Vicevräſidenten werden 327 Zettel ab⸗ 
gegeben, darunter 19 unbeſchriebene, abſolute Majorität 155. Davon 
baben erhalten v. Benda 267, Hänel 23, v. Heeremann 13, je 2 Knörde 
und Rickert, v. Liebermann 1. Präſident v. Köller: Der Gewählte iſt im 
Haufe nicht anweſend und feine Erklarung, ob er die auf ihn gefallene 
Wahl annimmt, muß abgewartet werden. (Heiterkeit. Man weiß näm⸗ 
lich, daß Herr v. Benda vor Beginn des Wahlactes den Saal verlaſſen 
— um dieſer Erklärung auszuweichen und abzulehnen beabſichtigt, falls 

err von Heeremann zum zweiten Vicepräſidenten gewählt werden ſollte. 
Wäbrend des nächſten Wahlactes zeigt ſich Herr von Benda wieder im 
Saale und wäblt mit.) ; 

Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden 325 Zettel abgegeben. 
Davon ſind 9 unbeſchrieben, alſo ungiltig. Von den übrigen 316 giltigen 
Stimmen beträgt die abſolute Mehrheit 159. Es erhalten: Stengel (frei⸗ 
conſervativ) 145, v. Heeremann (Centrum) 141 und Hänel 30. Da ſo⸗ 
mit eine abſolute Mehrheit nicht erzielt iſt, kommen die 3 Candidaten zur 
engeren Wahl. . i 

Bei dieſer werden 324 Stimmzettel abgegeben, von denen 8 unbeſchrie⸗ 
ben ſind. Die Majorität von den 316 giltigen Stimmen beträgt 159. Es 
haben erbalten: Abg. Stengel 170, v. Heeremann 144, Hänel 2. 

Abg. Stengel: Ich nehme die Wahl mit großem Danke an; ſollte ich 
dazu berufen werden, den Präſidentenſtuhl wirklich einzunehmen, ſo werde 
ich mich nach beſten Kräften bemühen, dem Vertrauen zu entſprechen, welches 
das bobe Haus mir entgegengebracht hat. , dag 0 

Der Abg. v. Benda erklärt darauf ebenfalls, daß er die Wahl zum erſten 
Vicepräſidenten annehme. 

Bu Schriftfübrern werden auf den Antrag des Abgeordneten v. Rauch⸗ 
haupt gewäblt die Abgg. Delius, Grütering, Quadt, pv. Quaſt, 
Sachſe, Schmidt (Sagan), Graf von Schmiſing⸗Kerſſenbrock 
(Beckum) und v. Watzdorff. a a 

Zu Quaſtoren ernennt der Präſident die Abg. von Liebermann 


und Zelle. 

Schluß 5% Uhr. Nächſte Sitzung Dinstag 11 Uhr (Entgegennahme 
von Vorlagen der Staatsregierung und erſte und zweite Leſung der Vor: 
lage betreffend die Weichſelſtädtebabn). 

Herrenhaus. 2. Sitzung vom 29. October. 
12 Ubr. Der Miniſtertiſch iſt unbefegt. 

Präſident Herzog von Ratibor theilt mit, daß die Geſetzentwürfe, be⸗ 
treffend das Pfandleihgewerbe und betreffend die Veränderung der Grenzen 
des Stadtbezirks Berlin und des Kreiſes Teltow (bezüglich des Tbiergarten⸗ 
terrains) eingegangen find; der erſtere wird der Juſtizcommiſſion, der letztere 
der Commiſſion für Communalangelegenheiten überwieſen. 

Darauf 5 8 die Vereidigung des neu eingetretenen Mitgliedes, Grafen 
zu Stolberg⸗Roßla. 5 5 g 

Auf den Antrag des Präſidenten wird demſelben die Befugniß ertheilt, 
die noch zu erwartenden Vorlagen den betreffenden Commiſſionen zuzu⸗ 
weiſen; die zu erwartenden Geſetzentwürfe, betreffend das Hoͤferecht im 
zn: Herzogthum Lauenburg und betreffend die Einführung des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſezes werden der Agrarcommiſſion, der Geſetentwurf, betr. 
die Aufbebung der communalſtändiſchen Verbände von Altpommern und 
Neuvorpommern und Rügen der Commiſſion für Communal⸗Angelegen⸗ 
heiten überwieſen werden. ; . 

Schluß 12% Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 29. Oetbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Corvetten⸗Capitän Freiherrn von Seckendorff, & la suite des Seeoſfhier⸗ 
Corps und militäriſcher Begleiter Sr. königl. Hobeit des Prinzen Heinrich 
von Preußen, das Kreuz der Ritter des königlichen Hausordens von Hoben⸗ 
zollern, ſowie dem Schullehrer und Küſter Steinecke zu Lohe im Kreiſe 
Nienburg das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben. ; 

Se. Majeſtät der König hat den vortragenden Rath bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer, bisherigen Ober⸗Rechnungsrath Hertel zum Geh. Ober⸗ 
Rechnungsrath ernannt. ei 

Dem an Stelle des Herrn George Scroggs zum Conſul der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Hamburg ernannten Herrn James M. Wilſon 
iſt das Exequatur Namens des Reiches ertheilt worden. 

Der Realſchullehrer Guſtav Adolf Lambeck zu Köln iſt zum Gewerbe⸗ 
ſchullehrer ernannt und bei der königlichen Gewerbeſchule zu Coblenz an⸗ 


geſtellt worden. (R.⸗Anz.) 
Berlin, 29. Oct. [Weitere Vorlagen des landwirth⸗ 


ſchaftlichen Miniſteriums.] Außer der in der Thronrede nam⸗ 


10 Rubel, für das letzte ein halb Glas Branntwein, und bringt er 
1000 Felle und vereinnahmt 10,000 Rubel, der Dämon Branntwein 
erhält fie alle zum Opfer. Grauenhaft klang die Zeichnung dieſer Zuſtände, 
die leider nur zu wahr fein dürfte, grauenhaft zeigte Brehm wie ſyſtema⸗ 
tiſch das arme Volk ruinirt ward. Vorzüglich gelungen war die 
Schilderung der Jahrmarktſcenen, der ſchwere Abſchied ohne eine 
Kopeke Vermögen aus Obtorsk, das der Jager oder Fiſcher als reicher 
Beſitzer betreten, der Scenen, wie die Aermſten ſich und ihren Wei⸗ 
bern ſchwöͤren, nie wieder nach dem Sündenpfuhl zu ziehen und wie 
vier Wochen fpäter alle guten Vorſätze vergeſſen find und Mann und 
Frau nur noch von den Freuden des Marktes träumen, ſich ein Jahr 
lang plagen, um wieder einen kurzen wüllen Vergnügenstaumel durch⸗ 
Heben zu können. (So was, dachten wir mitten im beredteſten Vor: 
rage, kam doch auf unſern Wollmärkten nicht vor.) Köͤſtliche ko⸗ 
miſche Scenen flocht Redner in Menge ein und zwar durchweg in 
lebenswärmſter Wiedergabe. 
5 Nun folgt die Schilderung einer Verlobung und ihre Folgen, der 
Hochzeit mit der nöthigen dreilägigen Feler, 15 Jahr zählte Er, 13 
Sie, und daher verlaufen die erſten Ehejahre noch unter Aufſicht der 
Eltern, dabei if die Oſtiaken⸗Erziehung eine fo gute, daß, fo unglaub⸗, 
lich das auch klingt, die Schwiegertochter der Schwlegermutter gehorcht, 
ohne je Widerſpruch zu verſuchen. Erſcheint ein junger Weltbürger 
fo beſteht eine Wiege aus einem Blirkenrindenkäſtchen, in dem über 
einem Stück Fell Torfmoos und darüber loſe Entendaunen llegen, in 
welche das Kind hineingelegt wird, da Reinlichkeit eine unbekannte 
Sache iſt, ſo kann man ſich den Zuſtand der nach kurzer Zeit in der 
Wiege eniſteht, unſchwer ſelbſt ausmalen. f 

Der Glaube der Oſtlaken gipfelt im Munde der Vernünftigen 
in zwei Sätzen: erſtens ehre Deine Eltern, zweitens ehre Deine 
Gottheit, ſelbſtredend haben die Diener der Gottheit der Oſtiaken 
dieſen reinen edlen Naturglauben mit der genügenden Zuthat ver⸗ 
brämt. Wie Mamru den Relfenden erklärte, iſt ihre Gottheit 
Ohrt — das Wort bedeutet Ende der Welt — im Himmel und iſt 
allmaͤchtig, denen, bie wahr find, thut er Gutes ihr Leben lang, nur 
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haft gemachten Vorlage, betreffend das Ausführungsgeſe 
Reichsſeuchenordnung, dürften Seitens des landwirthſcha 
niſteriums noch eingebracht werden eine Vorlage, welche die Wieder⸗ 
eröffnung der Rentenbanken zur Ablöſung der Reallaſten zum Gegen⸗ 
ſtand hat, ſowie ein Geſetzentwurf gegen die Waldtheilung, event. 
eine Vorlage, welche das Höferecht für Lauenburg regelt. 

— Berlin, 29. October. [Verzögerung der Denkſchrift⸗ 
Vorlage über den Nothſtand in Oberſchleſien.] Es hat 
einigermaßen überraſcht, daß unter der Fülle der Vorlagen, welche dem 
Landtage bereits zugegangen, ſich die Denkſchrift über den Nothſtand 
in Oberſchleſien *) noch nicht befindet. Es ſoll dies feinen Grund darin 
haben, daß man einerſeits den Abgeordneten zunächſt Gelegenheit 
geben wollte, ſich mit den Verwaltungsgeſetzen vertraut zu machen, 
während andererſeits es wünſchenswerth erſchten, einige Punkte der 
Denkſchrift einer nochmaligen Erwägung zu unterziehen. Inzwiſchen 
wird auch uns beſtätigt, was anderweit über den Hauptinhalt 
der Denkſchrift mitgetheilt worden iſt, d. h. daß Bodenverbeſſerung 
und eine Erweiterung der Verkehrswege durch Anlage von Eiſen⸗ 
bahnen Hauptmittel ſind, welche zur ſyſtematiſchen Fernhaltung von 
Nothſtänden vorgeſchlagen werden. Mit der Denkſchrift werden dem 
Landtage die fertiggeſtellten Eiſenbahnprojecte nebſt Koſtenanſchlägen 
zugehen. — Es iſt vorauszuſehen, daß den wie weit auch gehenden 
Abſichten der Regierung von keiner Seite des Hauſes irgend welcher 
Widerſpruch entgegentreten mochte; möglich, daß hier und da ein 
weitergehender Antrag eingebracht wird. Jedenfalls wird man für 
ſchnellſte Erledigung ſorgen. 

[Die Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes in 
Hamburg] erfolgt durch nachſtehende Bekanntmachung des dortigen Senats: 
Auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Bes 
ſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 wird mit Geneb⸗ 
migung des Bundesraths für die Dauer eines Jahres angeordnet, was 
folgt: § 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicher⸗ 
beit oder Ordnung zu beforgen iſt, kann der Aufenthalt im hamburgiſchen 
Staatsgebiete, mit Ausnahme des Amtes Ritzebüttel, von der Landes⸗ 
volizeibehörde verſagt werden. § 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 
29. October d. 3 in Kraft. Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 28. October 1880. 

[Marine.] S. M. Kanonenboot „Cyklop“, 4 Geſchütze, Commandant 
Capt.⸗Lt. v. Schuckmann I., verließ am 2. September c. Shanghai und traf 
am 8. deſſelben Monats in Chefoo ein. — S. M. S. „Vineta“, 19 Ges 
ſchütze, Commandant Capt. zur See Zirzow, traf am 3. September c. in 
Nagaſaki ein und ging am 6. deſſ. Mis. nach Cheſoo in See. — S. M. 
Kubt. „Hyäne“, 4 Geſchütze, Commandant Capt. Lt. v. Glöden, iſt am 
6. Auguſt c. in Apia eingetroffen. — S. M. Knbt. „Iltis“, 4 Geige, 


und ging am 23. deſſ. Mis. nach Hongkong in See. — S. M. Knbt. „Wolf“, 
4 Geſchütze, Commandant Capt.⸗Lt. Strauch, iſt am 22. Auguſt c. in Chefoo 
eingetroffen. — S. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 Geſchltze, Commandant 
Corb.⸗Capt. Chüden, iſt am 10. September c. in Sidney eingetroffen. 


Sroßbritanuien. 
A. C. London, 27. Octbr. [Zur iriſchen Bewegung.] Nach⸗ 


liga in Anklagezuſtand zu verſetzen, keine Zweifel mehr obwalten, über⸗ 
trägt ſich der ganze Ingrimm Mr. Parnell's ganz plötzlich von den 
verhaßten Landlords auf die Regierung. Bei einem ihm und ſeinem 
Collegen Mr. O'Connor am Sonntag in Galway gegebenen Banket 
hielt er eine lange Tiſchrede und ſagte u. A.: 

„Wir ſind vielleicht jetzt am Vorabend eines Verſuches ſeitens der Res 
gierung, mit dem Volke Irlands handgemein zu werden. Die Regierung 
in Irland iſt ein vorgebliches conſtitutionelles Syſtem, aber wenn immer 
es England paßt, d. h. wenn es findet, daß es Irland in feiner eigenen 
Weile nicht ohne die Suspenſton der Verfaſſung regieren kann, macht es 
ſich niemals Gewiſſensbiſſe, die Conſtitution zu ſuspenviren. Einmal iſt 
es die Suspenſion der Habeas⸗Corpus⸗Acte, ein anderes Mal ein Zwangs⸗ 
Pie oder die Entſendung von Extra⸗Polizei in die Graſſchaften und die 

roclamirung des Standrechts. Die Regierung kann weder die Habeas⸗ 

Corpus⸗Acte ſuspendiren, noch ein Zwangsgeſetz geben obne eine Parla⸗ 
mentsacte, und jo lange wir im Stande find, im Parlament unſere Stimme 
zu erheben, wird das Parlament, ich wage es zu ſagen, weder das eine 
noch das andere thun. (Lauter und anhaltender Beifall) Wenn die Re⸗ 
gierung zu dem Zwecke, Irland in ihrer eigenen Weiſe zu regieren, die 
Habeas⸗Corpus⸗Acte zu ſußpendiren und alle die anderen Paraphernalien 
von Ausnahmegeſetzen, die fie von Zeit zu Zeit bebufs Bederrſchung Ir⸗ 
lands in Kraft ſetzt, in Bewegung zu ſetzen wünſcht, muß ſie dies ohne uns 
tbun. Sie muß ſich erſt unſer entledigen, und fie: verſteht dies vollkommen 
wobl. Ich beabſichtige nicht zu ſagen, daß ſie ſich unſer nicht entledigen 
kann, aber wenn fie es in irgend einer Weiſe fertig bringt, die Führer der 
iriſchen Partei im Parlament ſchuldig zu ſprechen, dann werden wir unſere 
Mandate niederlegen und unſern Wählern die feierliche und deilige Pflicht 
aus Herz legen, an unſerer Stelle Männer zu wählen, die unſer Werk fortſetzen 
und im Unterhauſe irgend welchen Zwangsmaßregeln einen ebenſo trotzigen 
Widerſtand leiſten werden. Obwohl die Regierung fi eines halben Dutzends 
iriſcher Agitatoren entledigen mag, und obwohl fie im Stande fein mag, 
dem Parlament mit Zwangsprojecten frei von der Oppoſttion ſolcher Agi- 
tatoren zu begegnen, ſo wird ſie anderen Männern in deren Platzen be⸗ 
gegnen, die ſchlimmer als deren Vorgänger ſein werden.“ 

) Die Denkſchrift über den Notbftand in Oberſchleſien iſt vom Landrath 

Bitter, dem Commiſſarius für die Nothſtandsangelegenbeiten in Ober: 


ſchleſten, verfaßt und wird von officiöfer Seite als ein tüchtiges Werk 
bezeichnet. 2 


die Lüge ſtraft er. Eine zweite Gottheit, Lonch, exiſtirt als Bild, 
wird aber nicht angebetet. Der Tod iſt mächtiger als Gott, eine 
unſterbliche Seele iſt unbekannt, der Todte führt ein Schattenleben 
weiter fort. a J 

Faſt alle Schamanen, wie die Gottheitsdiener der Oſtiaken heißen, 
ſind bezeichnender Weiſe Chriſten geweſen, der, welchen Brehm 
kennen lernte, war ſogar Diakon der ruſſiſchen Kirche geweſen. Es 
war derſelbe, den Redner ſchon früher als Beſchwörer und Propheten 
erwähnt hatte. Heute ſchilderte Brehm eingehend die Citirung des 
Goͤtterboten Jama-ul durch den Schamanen und die ganze Procedur 
der Weiſſagung, die jedenfalls von einer Schlauheit höchſten Grade 
Zeugniß ablegte. Die Prophezeiung geſchah im Beiſe in vieler 
gläubiger Oſtiaken, Samojeden, Siränen und Ruſſen. N 

Nach der Vorſtellung nahmen die Reiſenden, die natürlich auch 
die Gläubigen geprellt hatten, den Schamanen mit auf ihr Boot und 
ſuchten hier en famille ihm das Bekenntniß ſeines Betruges abzu⸗ 


locken. Der Dämon Branntwein wurde zwar freudig empfangen, 


aber die Wirkung blieb aus, der Schamane behauptete, Alles ſei 
wahr geweſen, und beſtand ein wahres Kreuzfeuer von Fragen mit 
aller Ruhe. 

Mamru fagte Brehm, daß die vernünftigen Oſtiaken dieſes 
Prieſterthum nur anerkennten, weil es die Macht in Händen habe, 
und weil fie es der Maſſe gegenüber brauchten. ' 

Eingehend und gleichfalls äußerſt intereffant war die Schilderung 
des Begräbniſſes der Oſtlaken. Was er im Leben brauchte, giebt 
man ihm zerbrochen ins Grab mit, dem er als Schatten entſteigt, 
um mit ſchattenhaften Geräthen ſeinen Lebenswandel fortzuſetzen, und 
hierin ruht der Oſtlaken Himmel und Hölle. Hat er im Leben 
Gutes gethan, fo darf er im Tode weiter und weiter feinen Ange: 
hörigen Gutes thun, war er ein ſchlechter Menſch, fo darf er auch 
als Schatten feinen Tſchum nur Verderben bringend betreten; das 
iſt feine Strafe, Und die Anhänger dleſes kindlich naiven Glaubens, 
ſchloß Brehm, von Belfall überſchüttet, nennen die Ruſſen . 88 
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ichen Mi- daß Mr. Healy, ein Mitglied der 


Commandant Capt.⸗Lt. Klauſa, traf am 19. September c. in Singapore ein f 


dem über die Abſicht der Regierung, die Führer der iriſchen Boden⸗ z 
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machte 1 9 85 8 8880 die Meldung, 
en Bodenliga, der Parne 
in der Eigenſchaft eines Secretärs während feiner such Fabre N 
in den Ver. Staaten begleitete, in Bantoy auf Weiſung des General- 
Procurators von Irland verhaftet worden, und bald hieß es, daß die 
Polizei Welſungen zur unverzüglichen Verhaftung ſaͤmmtlicher Mit- 
glieder der Liga erhalten habe. Letztere Annahme erwies fid indeß 
als unbegründet. Die Verhaftung Healp's erfolgte angeblich aus dem 
Grunde, daß er in einer Rede, die er neulich bei einem Landmeeting 
in Bantoy gehalten, einen Pächter Namens Manning, der ein Gut 
gepachtet, deſſen früherer Pächter exmittirt worden, als ein Individuum 
bezeichnete, das als ein Feind der Landbewegung den Tod verdiene. 
Bald nach feiner Verhaftung wurde Healy gegen Stellung elner 
Caution von 200 Pfd. Sterl. auf freien Fuß geſetzt. 
In einem geſtern in Dublin flattgehabten Meeting der Exe⸗ 

eutive der Landliga bemerkte der Vorſitzende, Mr. Dillon, daß 
die Verhinderung von Ausſchreltungen im ganzen Lande der Liga 
zu danken ſei, daß aber, falls deren Führer beſtätigt würden, dle Re⸗ 
gierung es ſich ſelber zuzuſchreiben haben werde, wenn Gewaltthätig⸗ 
keiten verübt werden ſollten. — Unter den iriſchen Homerule⸗Abge⸗ 
ordneten greift die Agitation gegen die Regierung um ſich. 
Juſtin M Carthy hat feinen Beitritt zur Bodenliga erklärt 
und zwar als einen Proteſt gegen die Verfolgungen. Mr. Gobbet 
ſoll ein Gleiches gethan haben. — Aus Dublin wird gemeldet, daß 
die Reden, welche am Sonntag bei den Landmeetings im ganzen 
Lande gehalten wurden, die allgemeine Aufregung bedeutend geſteigert 
haben und deren leidenſchaftlicher Ton als ein Anzeichen betrachtet 
wird, daß die leitenden Mitglieder der Landliga die gerichtliche Ver⸗ 


folgung als unvermeidlich betrachten 
l Die parfamentarit entſchloſſen find, der Gefahr 


5 
1 


O Donnell veröffentlicht einen Brief, in welchem er die Gründe an⸗ 
beizutreten. 


bei der Agitation 
ſei, als die 
egen Lord 


Die „Iriſh Times“ wollte geſtern wiſſen, daß Herr Forſter, der 
Staatsſeeretär für Irland, in Folge eines Zerwürfniſſes mit den 
übrigen Miniſtern betreffs des gegen die Führer der agrariſchen Liga 
einzuſchlagenden Verfahrens feine Demiſſton gegeben habe. Das Ge⸗ 
rücht erwies ſich indeß ſehr bald als völlig unbegründet. 

Nuß land. 

S Petersburg, 26. Oetbr. [Chineſiſche Abtheilung im 
Miniſterium des Aeußeren. — Kuldſcha⸗Frage. T Nach⸗ 
ah mung von Nihtliſtenſtreichen. — Goldſteuer.] Die ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Verhältniſſe nehmen eine immer drohendere Geſtalt an. 
Sibiriſche Blätter melden täglich neue Truppen⸗Concentrationen; be⸗ 
ſonders in der Gegend von Kuldſcha und Kaſchgar ſrömen große 
Heere aus den mittleren Provinzen Chinas zuſammen. rgiſen u 

Kalmücken verſtärken die Haupttruppen. In Petersburg weiß ma 

wohl, daß in der aſiatiſchen Abtheilung des Mette für au 

wärtige Angelegenheiten jetzt eine beſondere hineſicch, dle bellung 
eingerichtet worden, die Tag und Nacht arbeitet; 1 0 e Arbeiten 
jeloft aber, welche dieſe Unterabthellung fo ſehr in n vr. nehmen, 
iſt man ganz im Dunkeln. Leiter der chineſiſchen 11 5 egenbeiten iſt 
Herr Jomini. Admiral Leſſorskt iſt nach 55 18 nfel Koren ab⸗ 
gegangen; es helßt, er habe die Aufgabe, daſelbſt einen ruſſiſchen 
Hafen anzulegen. Nach dieſen Anzeichen 0 man hier kaum noch 
auf einen friedlichen Austrag der Kuldſcha⸗ 85 Man will auch 
wiſſen, daß die chineſiſche Regierung dle von Rußland geforderte Ent⸗ 
ſchädigungsſumme zu zahlen verweigert. — Ein in dieſen Tagen 
verhandelter Prozeß hat folgende alen ans Licht gebracht: Im 
Juli dieſes Jahres erhielt der Verlagsbuchhändler Glazunow einen 
anonymen Brlef, in welchem verlangt wurde, daß er am folgenden 
Tage 100 Rubel an einen bezeichneten Ort legen möge, andernfalls 
würde er todtgeſchlagen werden. Glazunow ſchickte den Brief der 
Polizei, der zufällig um biefelbe Zeit ein Brief ähnlichen Inhalts 
zugeſtellt worden war. Ueberbringer des letzteren war der Druckerel⸗ 


Emil Palleste +. 
* Eiiſenach, 29. October. 

Emil Palleske, in den weiteſten Kreiſen als Sbakeſpeare⸗Vorleſer 
und Biograph Schillers bekannt und bochverehrt, ift nach mehrwöchentlichem 
ſchmerzvollem Krankenlager geſtern (28. October) in ſeiner Villa zu Thal 
(im der Nahe von Eiſenach) entſchlafen. Sein erſt vor Kurzem erſchienenes 
Buch über „Die Kunſt des Vortrags“ bat, als einziges in feiner Art, zahle 
reichen Gebildeten Belehrung und Anregung gebracht und darf als litera⸗ 
rifches. Vermachtuiß des in rüſtigem Mannesalter dabingerafften, liebens⸗ 
würdigſten Vertreters feiner Kunſt betrachtet werden. Pal les ke iſt als 
Sohn unbemittelter Eltern am 5. Januar 1823 in Tempelburg (Pommern) 


REITER", 


mit dem er ge⸗ 


d Cbaraftere So überträgt ſich ihm die 
Salvia 70 der Na af in welcher die Arbeit unsere maden 


ahmforſchung gipfelt, auß anden menihlihe Bernunftweien, aud 
1 ingungen, von welchen deſſenfFortſchritt abbängt, die Hinder⸗ 
ate . — 0 den find. Aus der Fälle geiſtboller „ 


iefer Sentenzen, in denen ſich di inißprozeß con⸗ 
kane Bier eine Buslee en Barden welt se vum Jacventen anregt 


und zum eignen De 
en dr ai | 
grüne Heinrich. Roman vo rieb Keller. Dritter und 
Herten Petzen, Oiſcen at be mei Handen ift das 
Keller, der Maler⸗Dichter, vor einem Vierteljahrhundert 
einen feſt begründeten Ruf erworben in der neuen Auflage zum 
Sf luß gebracht. Wir haben bereits beim Erſcheinen der erſten Bände 
umfere eigene über die Bedeutung diefes durch feine pfochologiſche 
Plaſtik“ eten Romans ausgeſprochen, der zu den wenigen 
Producten unſeret zeitgenöſſiſchen Shteratur ge ort, welche auch die nächſte 
d gnügen uns auf dieſe frübere Beſprechung 
urüdzumeifen und die bübſch ausgeſtattete neue Auflage unſeren Leſern 
len. 


Vorſtande des Besirlöbereing and dem VBorſtande der Oblauerthor⸗Reſſ 


weitere 


zen Verfaſſer beider Briefe, und die Vermuthung 
wurde durch das Geſtändniß des Verdächtigten beſtätigt. Er recht⸗ 
fertigte ſeine That durch die Noth und meinte, da er erfahren habe, 
daß die 
hätten, 
— Nach der „Nowoſti“ 
macht worden ſein, eine Beſteuerung des Goldes einzuführen. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 30. Oetbr. [Breslauer Volkszählung) am 1. December 
1880. Die Central⸗Zählungsbehörde (Oberbürgermeiſter Friedensburg, 
Polizeirath v. Gräve und Dr. Neefe, Director des ſtädliſchen ſtaliſtiſchen 


würde es auch ihm gelingen, ſich ſo vor Noth zu bewahren. 


Bureau), veröffentlichen einen Organiſationsplan, aus welchem wir] bal 


Nachfolgendes hervorheben: 5 
Die Ausführung der Volkszählung, verbunden mit einer Grundſtücks⸗ 
und Wobnungsaufnabme in Breslau, iſt gemeinſchaftliche Angelegenheit des 
tönigl. Polizei- Präſidiums und des Magiſtrats. Die ſtäptiſche ſtatiſtiſche 
Deputation fungirt unter dieſem Namen als centrale Zäblungsbebörde. 
u den Beratdungen derſelben über die Zählung ift ſeitens des Herrn 
olizei-Präfiventen der Polizeiratb von Jräve deputirt. Das ſtädtiſche 
ſtatiſtiſche Bureau iſt das Organ der ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Deputation. 
ede gewünſchte Auskunft über Zählungs⸗Angelegenheiten wird in dem 
locale deſſelben, Altbüßerſtraße 8/9, zweite Etage, vor und wahrend 
der Zählung in den Stunden von 8 bis 1 und 3 bis 7 Uhr ertbeilt. 
Die Zablang geſchiebt nach den 20 Polizei⸗Commiſſariaten und wird in 
diefen geleitet durch die ſtädtiſchen Revierzahlungs⸗Commiſſionen und die 
Herren Polizei⸗Commiſſarien gemeinſchaftlich. Die ſtädtiſche Revierzäblungs⸗ 
Commiſſton wird gebildet durch einen Vorſitzenden, einen Stellvertreter des⸗ 


een welche von der Centraljäblungsbehörde gewählt find, und eine W 


mabl von Zählungs⸗Reviſoren, welche durch den Vorſitzenden aus den 
Herren Zählern ernannt werden und deren Zahl jo bemeſſen wird, daß der 
zebnte Theil der Zäblbezirke (in jedem Commiſſariate) — nach der Zu: 
weiſung des Vorſitzenden — von einem Reviſor zu revidiren iſt. Am Anfang 
des November findet eine gemeinſchaftliche Sitzung der Centralzählungsbeborde 
und der Herren Vorſitzenden der Repierzäblungscommiſſionen, ſowie der Herren 
Polizeicommiſſarien behufs einer Beſprechung über die Organiſation der Zählung 
ſtatt. Das eigentliche Zählgeſchaft wird ausſchließlich durch freiwillige Zähler 


beſorgt. Die Eintheilung 5 nach Anhörung der Herren Polizei⸗Commiſſarien J 


vom ſtatiſtiſchen Bureau ſo zu bemeſſen, daß in der Regel nicht mehr als 
40 Haushaltungen auf A Zäbler kommen. Auf jedem Nebier-Bureau 
befindet ſich ein vollſtändiges, nach dem Alphabet der Straßen geordnetes 
und darnach nummerirtes Verzeichniß der Zäblbezirke mit Angabe des 
Namens des Zählers und der dazu gehörigen Häuſer (letztere mit Zabl 
der Haushaltungen und Seelen nach den Melde⸗Regiſtern und den Ergeb⸗ 
niſſen der Grundſtucksaufnahme). Die Nummerirung der Zählbezirke geht 
du jedes Revier beſonders, die letzte Nummer in jedem Revier iſt ein Polizei: 
Zählbezirk, welcher ausſchließlich Schiffe, Buden, Wagen und andere menſchliche 
Aufenthaltsorte, die keine Häuferfind, umfaßt und von Polizeibeamten gezählt 
wird. Am 29. und bis zum Mittag des 30. Novbr. vertbeilt der Zabler die 
Zählungsformulare ordnungsmäßig im Zablbrief zuſammengelegt in die 
einzelnen Haushaltungen und macht auf dem Zäblbrief und in Spalte 1 
der Controlliſte die betreffenden Notizen. Bis — 30. ovember Mittags 
muß jeder Hausbaltungsvorſtand im Beſitze eines Zäblbriefs und der er: 
forderlichen Formulare fein. Vom 1. December Mittags bis 2. December 
leinſchließlich) findet das Abholen der Formulare ſtatt. Unter allen Um⸗ 
Händen iſt ſeitens des Zählers eine genaue Durchſicht der Formulare an 
Ort und Stelle in jeder obnung erforderlich. Nachträge und Berihligungen 
find ſofort vorzunehmen. Am Z. December, Morgens von 8—1 Uhr haben 
die Herren Bühler die ausgefüllten Formulare, wohlgeordnet und grund⸗ 
ſtückse ſowie baushaltungsweiſe zuſammengelegt, nach dem für jedes Revier 
bierfür beftimmten Locale zu bringen. Die Reviſion beginnt fofort mit Ab» 
lieferung der Formulare. Am 6. December kann hiernach das geſammte 
Zählungg⸗Material ſchon aus den Revieren an das ſtatiſtiſche Bureau ein⸗ 
21 werden. Späteſtens am 7. December Abends muß die Ablieferung 
ein. f 


[Der Abg. Maager⸗Glogau ] hat am 27. d. dem Vorſtande 
der nationalliberalen Partei feinen Austritt aus der Partei 
angezeigt und erklärt, daß er ſich der „liberalen Vereinigung“ an⸗ 
liefen werde. 


—d. Breslau, 28. October. [Bezirksverein für die Ohlauer 

* orſtadt.] Die heute Abend in Friedrichs Local (Mauritiusplatz) abge 
haltene, ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung eröffnete der Vorſitzende, Eiſen⸗ 
ahn⸗Secretär Spreuer, mit der Mittheilung eines Schreibens des ſtadti⸗ 
ſchen ſtatiſtiſchen Bureaus, in welchem daſſelbe die Vereinsmitglieder erſucht, 
ch recht zablreich als Volkszähler bei der am 1. December ſtattfindenden 
Volkszählung zu betbeiligen. Zur Aufſtellung der Candidaten für die ber 
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen übergehend, bemerkt der Vorſitzende, 
daß das in der letzten Sitzung gewählte Comite die Wiederwahl der bis: 
herigen Stadtverordneten: Seifenfabrikant Wecker, Kaufmann Wein⸗ 
bold, Redacteur Dr. Els ner, Fabritbeſizer Beblo und Dr. Lion em: 
pfeble. Far zwei neu zu beſetzende Stellen ſchlage das Comite als Candi⸗ 
daten vor die Herren: Profeſſor Dr. Gſcheidlen, Kaufmann Otto Mann 
und Kaufmann Schimmelmann. Herr Ziegler beantragt, noch folgende 
Candivaten der Liſte, welche am Eingange zum Local zur Vertheilung ge: 
langt war, zur Debatte zu ftellen: Kaufmann Schimmelmann, Kauf 
mann E. Vorwerk, Kaufmann Weinhold, Fabrikant A. Kegel, Kauf 
mann Wecker, Maurermeiſter Wolfram und Färbermeiſter Schnabel. 
rector Dr. Fiedler theilt mit, daß Proſeſſor Dr. Gſcheidlen feine 
andidatur zurückgezogen habe. Wie Herr Dr, Schmeidler mittheilt, 
ebne Herr Dr. Lion eine Candidatur in feinem alten Wahlkreiſe nach den 
orgängen in der letzten Verſammlung ab, zumal ihm Aus ſicht gemacht 
worden, in der erſten Klaſſe gewählt zu werden. Es erfolgte nunmehr 
eine Discuſſton über die einzelnen Candidaten, die, als Herr Ziegler 
egen die Wiederwahl des Herrn Dr. Elsner ſprach, einen ſehr lebhaften 
Sharakter annahm. Herr Dr, Elsner vertheidigte ſich unter dem lebhaften 
Beifall der Verſammlung gegen die ihm don Herrn Ziegler gemachten 
Vorwürfe. Die Wiederwahl des Herrn Dr, Elsner wurde don den Herren 
Director Dr. Fiedler, Zimmermeister Rogge, Mehanitus Thomas, 
Secrelair Steinmetz und Stadtverordneter Wecker aufs e em⸗ 
pfohlen, welche zum Theil darauf hinwieſen, welch große Verdienſte ſich 
Herr Dr. Elsner als Vorſizender der Schulen⸗Commiſſton um die Ent⸗ 
wickelung unſeres Schulweſens erworben babe. Seine Unparteilichkeit mache 
es, wie Herr Wecker ausführt, auch dem Katholiken leicht, ſeine Wieder⸗ 
wahl aufs Wärmſte zu empfehlen. Als weitere Candidaten wurden aus 
er Berfammlung in Vorſchlag gebracht die Herren: Öymnalialdirector Dr. 
Mülle Zimmermeister Rogge, die von mebreren Seiten empfohlen 
wurden "Die Zettelabſtimmung ergab folgendes, Reſultat: 


Abgegeben 


Seifenfabritant gu 96, Fabrikbeſitzer Beblo 79, Redacteur Dr. 
Elsner e . Dits lang 56, afmann Storch 55. und Di⸗ 

r / Stimmen. Es find dies ſomit die Candidaten des 
wird. — Beſchlo en wn gr af a Weh 4 

7 wird hi i a 

orber dierauf die Berön Comite, beſtehend aus dem 
des e 0 ource 
übertragen. Dieſes Comite sog noch das Recht der Cooptation haben, ; 


H. Breslau, 27. Oetbr. 5 
ende, Sirecer Dr. Fiedleh ena ver Veen See e de 
genden Mitibeilungen: Das fiad aſchafete dis lezte ſacg ia, Bale 
benen e fe en e 

en zu wollen, daß ttt viele Pereinsmitglieder das Amt eines 
Volkszähle en. — Der ereinsmitglieder das . 
, e 
um Zwinger eingerichtet. — Der i h 
ig, im Seele des Leuſchen Railer“ auf heran Boltilung beabih: 
Vorträge für Pandwerter und Arbeiter und deren Brühe m fen 
— Redner gab ſodann einen eingehenden Bericht über nahen zu lallen- 
des gewerblichen Schalweſens in Breslau und wie bedeutende Mittel bier: 
für im Intereſſe des Handwerks von Staat und Stadt aufgewendet würden 
gelder halten diese neuen Schuleiurichlungen bei unferen Fand Auer 
bis jetzt wenig Anklang gefunden, die Zahl der Schüler ſei eine außerſt 
eringe. Die Regierungscommſſſarlen, welche ſich jüngſt von dem Stande 
des gewerblichen Schulweſens in Brezlau überzeugt dätten, würden wabr⸗ 
ee dieſe Verhältniſſe nicht ermuthigt worden ſein, der Regierung 


eines Arbeiter e 


an die Handwerker e etreibenden Breslaus einen orientirenden 


fol in Regierungskreiſen der Vorſchlag ge: All 


Stimmen. Von dieſen erhielten? Kaufmann Weindold 97, 


ihnachts⸗Ein⸗ 


pfer zuzumuthen. Im Intereſſe des Gewerbeſtandes könne man ! Reg 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 29. October. [Börſe.] Obgleich die Meldungen, welche von 
den auswärtigen Abendbörſen eingetroffen waren, eine generelle Ab⸗ 
ſchwächung aufzuweiſen baben, eröffnete der heutige Verkehr in recht an⸗ 
genehmer Haltung. Die günftige Strömung ging von dem Markte für in⸗ 
ländiſche Bahnen aus, welcher einen regen Verkehr in Schleſiſchen Bahnen 
eigte, die zu ſtark ſteigenden Courſen aus dem Markt genommen wurden. 

n erſter Linie waren es wiederum Rechte⸗Oderuferbahn, die aus den 
geſtern angegebenen Gründen das Intereſſe der Speculation auf ſich zogen. 
Dieſe wie auch Oberſchleſiſche wurden mit 1 pCt. Avance gegen geſtern ein⸗ 
gelegt und blieben ſtark begehrt, Bergiſche wie auch die übrigen Werthe 
dieſer Gattung konnten ſich über ihren geſtrigen Standpunkt erheben. 
Deſterreichiſche Bahnen waren ebenfalls ſebr beliebt in Folge der von 
len aus verbreiteten Nachrichten über ſeitens der Oeſterr. Regierung ber 
abſichtigte umfaſſende Verſtaatlichungen. Banken blieben ohne Bewegung, 
waren aber gut behauptet. Auf dem Montanmarkte zeigte ſich für Dort⸗ 
munder etwas Stüdemangel, der die Courſe etwas anziehen ließ. Das 
Gebiet für internationale Werthe zeigte eine minder günſtige Färbung, ob⸗ 
gleich von der Wiener Frühbörſe feſte Haltung gemeldet war. Eredit, 

anzoſen und Lombarden wurden zwar zu geftrigen Courſen eingeſetzt, 
amen aber nur zu geringem Verkehr und ließen im Courſe fpäter nach. 
Ziemlich feſt war der Rentenmarkt, 1860er Looſe wie auch Ungarn beliebt. 
taliener bebaupteten etwa ihren geſtrigen Standpunkt. Ruſſiſche Werthe 
litten unter dem gefliſſentlich verbreiteten Gerüchte von dem Tode des 
Kaiſers von Rußland. Ohne ſehr angeboten zu ſein, gaben dieſelben etwa 
Procent nach, man deducirte, daß die Einführung von Reformen durch 
den in Rede ſtehenden Todesfall etwas näher gerückt werden dürfte und 
entbielt ſich deshalb größerer Abgaben. Im weiteren Verlaufe der Börfe 
wurde der Localmarkt durch die zunehmende Ermattung des internationalen 
Speculationsgebietes nicht unweſentlich in Mitleidenſchaft gezogen. Bahnen 
wie auch Montanwertbe blieben zwar günſtig disponirt, mußten aber von 
ihrem hoͤchſten Standpunkte erheblich abgeben. Der Geldmarkt zeigte ſich 
für unzweifelbaft gute Aufgaben ſehr willig, das Prolongationsgeſchaft 
nahm beute einen ſehr breiten Raum in den Geſchäftsabſchlüſſen ein und 
entwickelte ſich mit kaum erwarteter Leichtigkeit. In Bergiſchen zeigte ſich 
noch viel Material flottant, daſſelbe fand indeß coulante Aufnahme. Zum 
Schluß drückte Stüdeüberfluß in Creditactien. welcher in Gemeinſchaft mit 
dem ſtarken Rückgange in Dortmundern den Geſammtmarkt verſtimmte. 
Die Bilanz der Dortm. Union fand eine recht ungünſtige Auslegung. Der 
Markt für inländiſche Anlagewertbe zeiate ſich ſchwach, &proc. Conſols und 
Reichsanleibe waren angeboten, 4 proc. Conſols gut behauptet. Heimiſche 
Bahnen waren in gutem Verkehr und meiſtens boͤber, Schleſiſche Bahnen 
durchgehend ſteigend. Im Prolongationsgeſchäfte bedangen: Credit und 
dad Hen 0,01 M., Disconto⸗Commandit 0,40 —0,50 pCt., Laura 4 pot. 
und Dortmunder 1 /o Report. Lombarden erzielten 0,50 —0,60 M. Deport. 
„„Courſe um 2½ Uhr: Schwach. Credit 481,—, Lombarden 139,50, Franz. 
474,50, Reichsbank 145,50, Disconto⸗Commandit 174,75, Handels ⸗Geſellſchaft 
—,—, Laurabütte 115,62, Türken —,—, Italiener 86,62, Oeſterreichiſche 
Goldrente 74,75, Ungariſche Goldrente 92,37, Dortmunder Union 80,37, 
Oeſterreichiſche Silberrente 62,75, do. Papierrente 61,75, Sproc. Ruſſen 
91,00, Koͤln⸗Mindener 147,00, Rheiniſche 158,70, Bergiſche 117,75, Aus 
mänifche Rente 80 87, Kafſſche Roten 203,25, Ul Drient-Anleihe 57, —, do. 


Dir 


e . Hort: City 4,18 bez. 
12 Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 75 Pf. 
l. Pet., Poln. Pap u. berl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,42—43 
bez., 1822er Ruſſen —,—, Große Ruſſ. Staatsbahn —,— bez., Ruß. 
Boden⸗Credit —,— bez, Warſchau⸗Wiener Comm. — bez., Warſchau⸗ 
Terespol —,— bez., 3% und 5% Lombarden min. — Pf. Paris, Diverſe 
in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, 
Schweizer min. Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, Verl. Litr. 
Obligat. 20,33 bez. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 29. Det, Nachmittags. 3 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] zprocent. 
amortifirb. Rente 87, 90, Zproc. Rente 86, 10, Anleihe de 1872 120,67, 
Jaden öprocent. Rente 87, 75, Oeſterr. Goldrente 74%, Ungariſche 

oldrente 94%, Ruſſen de 1877 95%, Franzoſen 596, 25, Lombard. Eiſen⸗ 
dabn⸗Actien 185, —, do. Prioritäten 269, —, Türken de 1865 10, 40, 
6proc. Rumän. Anleihe 92, —. Credit mobilier 655, Spanier erter. 20%, 
do. inter. 19%, Banque ottomane 521, Societe generale 591, Credit foncier 
1372, neue Dunkler 336, Banque de Paris 1152, Banque d'escompte 832, 
75 b gut e a 1 e 58 %, Türkenlooſe 31, 25, 
udoner Wechſel 25, Malt. 

Frankfurt a. M., 29. Oct., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londouer Wechſel 20, 367. Pariſer Wechſel 80, 45. Wiener 
Wechſel 172, 40. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 147. Rbeiniſche Stamm⸗ 
actien 158%. Heſſiſche Ludwigsbahn 97%. Köln⸗Mind. Pramien⸗Antd. 
180%. Reichsanleibe 100. Reichsbank 145%. Darmſtadter Bank 149%, 
Meininger Bank 94%. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 701, 50. Creditactien “ 
289%. Silberrente 62%. Papierrente 61%. Goldrente 75%. Ungariſche 
Goldrente 927. 1860er Looſe 1214. 1864er Looſe 310, —. Ungarische 
Staatslooſe 212, —. Ungar. Oftbabn⸗Obligat. II. 84%. Böhmische Weit: 
bahn 200%. Cliſabeidbahn 162. Nordweſtbahn 1514. Galizier 234. 
Sramofen”) 236%. Lombarben*) 68%. Italiener — —. 1877er Ruſſen 
5 2 R = Drientanleibe 57 &; Central: Bacific 110%. Lothringer Eiſenwerke 

Discont — pt. wach. f 

Nach Schluß der Borse: Creditactien 239%. Framzoſen 236%. Galizien 
— T. Lombarden —, —. Ungar. Goldrente — —. 1877er Ruſſen —, —. 
II. Drientanleihe —, III. Drientanleibe —. 

*) per medio reſp. ver ultimo. . N 

Frankfurt a. M., 29. Octbr. 7 Uhr 20 Min., Abends. [Abendbörſe.] 
Orig.⸗Dep. Be Wee Sin L PR „Staatshadn 2 5 
mbarden De, 5 „ [ do. Goldrente 75, Ungariſche 
Goldrente 92%, 1877er Ruſſen —, —, Galizier —, —, III. Orientanleibe 


—, —. Un 5 3 

r 29. Oct., Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. proc. 
Conſols 100%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 151 Eilberrene 6 145 Deft. Gold: 
rente 75, Ung. Goldreute 92%, Credit⸗Actien 239, 1860er Looſe 121%, 
Framoſen 592, Lombarden 172, Italien. Rente 86%, 1877er Ruſſen 91, 
II. Orient⸗Anl. 55%, Vereinsbant 120%, Laurabutte 115%, Nordd. 164, 
Commerzbank 120, Anglo⸗deutſche 74%, 5% Amerikaniſche 94½, Rhein. 
Eiſenbahn 158%, do. junge 152%, Berg.⸗Märk. do. 117%, Berlin⸗Hamburg 
ds. 2327, Altona⸗Kiel. do. 158. Disconto 3% . Matt. 

Silber in Barren per Kilogr. 152, 75 Br., 152, 25 Gd. 
Wechſelnotirungen: London 75 20, 29 Br., 20, 23 Go., London kurz 
20, 40 Br., 20, 32 Gd., Amſterdam 167, 10 Br., 166, 50 Gd., Wien 171, 25 
Dr, 50 85 905 e 0 Br., 79, 50 6b, Weteräburger Weöſe 

* 9 U 11 * 2 

Hamburg, 29. Oct., Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loc 
ruhig, auf Termine rubig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
per October 208 Br., 207 Gd., pr. April⸗Mai 211 Br., 209 Gd. Roggen 
pr. Octoder 202 Br., 201 Gd., pr. April⸗Mai 188 Br. 186 Gd. Hafer 
ruhig. Gerſte till. Rüböl matt, loco 56, pr. Mai 58. Spiritus 

ig, pr. October 52 Br., per November⸗December 50% Br., per Der 
cember⸗Januar 50% Br. per April⸗Mai 50 Br. Kaffee aug, Umfap 
2000 Sad. Pettoleum feſt, Standard white loco 10, 80 Br., 10, 60 Gd. 
pr. October 10, 60 Gd., br. November⸗December 10, 65 Gd. — Wetter: 


veriſch. 


* 


Muthmaßlicher Umſatz Ballen. Stetig. Tagesimport 7000 Ballen 
amerikaniſche. re 

Liverpool, 29. Octbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Sypeculation und Export 2000 Ballen. 
Stetig. Middl. amerilaniſche November⸗December⸗Lieferung 61, Febr. 
März:Lieferung 6% D. ! 

Liverpool, 29. Oct., Nachmittags. [(Baumwollen⸗Wochenbericht.] 
Wochenumſatz 55,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 40,000, desgl. für 
Speculation 3000, desgl. für Export 7000, desgl. für wirkl. Conſ. 45,000, 
desgl. unmittelbar ex Schiff 4000, wirklicher Export 8000, Import der 
Woche 48,000, davon amerikaniſche 43,000, Vorrath 360,000, davon ameri⸗ 
kaniſche 228,000, ſchwimmend nach Großbritannien 301,000, davon ameri⸗ 
kaniſche 268,000 Ballen. 9 

Mancheſter, 29. Octbr., Nachm. 12r Water Armitage 7%, 12r Water 
Tavlor 8%, 20r Water Micholls 9, 30r Water Gidlow 9%, 30er Water 
Slaston 10%, 40r Mule Mayoll 10%, 40r Medio Wilkinſon 1144, 365 Warp⸗ 
cops Qualität Rowland 1024, 40r Double Weſton 11, 60r Double Weſton 
13%, Printers % %% 8Kpfo. 96. Ruhig. 5 

Petersburg, 29. Oct., Nachmittags 5 Udr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
London 3 M. 24 ¼, do. Hamburg 3 M. 206, do. Amſterdam 3 M. 1224, 
do. Paris 3 Mon. 255%, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 217%, 
do. de 1866 (geſt.) 212 , Ruſſ. Anl. de 1873 138, Ruff. Anl. de 1877 143½, 
„ Imperials 8, 16, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 261%, Ruſſ. Bodencrevu⸗ 

ſandbriefe 127%, IL Drient = Anleihe 90%, III. Drient = Anleihe 90%, 
Privatdiscont 5% Y. ; 

Petersburg, 29. Oct., Nachmittags 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 54, 00, per Auguſt 58, 00. Weizen loco 17,50. Roggen loco 15, 00. 
Hafer loco 5, 50. ‚Hanf loco 32, 00. Leinſaat (9 Bud) loco 17, 75. — 
Wees de I ub. [Wrobuct 

eſt, 29. Oetbr., Vorm. 1 r. roductenmarkt.] Weizer loco 
ſehr ruhig, auf Termine luſtlos, pr. Frühjahr 12, 20 Gd., 12, 25 
800 per Mai⸗Juni 6, 12 Gd., 6, 15 Br. — Kohlraps 12%. — Wetter: 
n. 

Paris, 29. Oelhr., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Oclober 28, 00, pr. November 27,75, pr. Nobbr.⸗Februar 
27, 75, per Januar⸗April 27, 25. Roggen behauptet, ver Oct. 23, 00, per 
Januar⸗ April 22, 75. Mebl ruhig, per October 59, 50, per November 
58, 50, per November⸗Februar 57, 75, per Januar⸗April 57, 25. Rüböl 
matt, per October 73, 00, per November 73, 25, per Nov.⸗Decbr. 73, 50, 
ver Januar⸗April 75, 25. Spiritus behauptet, ver Oct. 62, 75, per Nobbr. 
Si 2 December 62, 50, per Januar⸗April 61, 00. — Wetter: Ver⸗ 

uderlich. 

Paris, 29. October, Nachmittags. Robzucker 880 behauptet, loco 53, 25. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kar. per October 59, 60, per Novem⸗ 
ber 59, 75, pr. Nov.⸗Jan. 59, 75, per Jan.⸗April 60, 75. 

London, 29. Oetbr., Nachm. Havannazucker Nr. 12 24. Stetig. 

Amſterdam, 29. Octbr., Nachm. Bancazinn 54½. f 

Antwerpen, 29. October, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte ftil. 

Antwerpen, 29. Oct., Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Petroleummarkt.] 
(Schluß bericht.) Rafſinirtes, Type weiß, loco 26% bezahlt, 27 Br., ver 
Nopember⸗December 264% bez., 25% Br., per Jan.⸗März 25% Br. — Feft. 

Bremen, 29. October, Nachmittags. Petroleum feſter. (Schlußbericht.) 
Standard wbite loco 10, 50 bez., per Nov. 10, 50 bez., per Dechr. 10, 70 Br. 


„Berlin, 29. Dctbr. [Zum Sonntagsbörſenverkehr.] Heute Vor⸗ 
mittag hat eine Sitzung der Direction der Reſſource von 1794 ſtattgefunden, 
in welcher zunächſt beſchloſſen worden iſt, auf Dinstag, den 2. November, 
eine gemeinſame Sitzung der Directoren und des Fünfzehner⸗Ausſchuſſes 
einzuberufen, in welcher die Eingabe wegen Aufhebung des Sonntagsver⸗ 
kebrs berathen werden ſoll. Einſtweilen wurde heute der Beſchluß gefaßt, 
die Schranke, welche bisher innerhalb der Sonntagsbörſe die Mitglieder 
von den Nichtmitgliedern der Reſſource trennte, zu befeitigen, welcher Bes 
ſchluß ſofort ausgeführt wird. 


Berlin, 29. October. 


9. R [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt ver⸗ 
änderlich und ziemlich warm. Im Allgemeinen eröffnete der Markt auch heute 
wieder in matter Stimmung für Getreide, doch wie das beinahe zur Regel 
geworden, zeigte ſich das Angebot von Roggen auf Termine zurückhaltend 
und nötbigte den Begehr, feine Gebote allmälig wieder zu erhöhen, fo daß 
ſchließlich die geſtrigen Preiſe noch überholt wurden. Deckungen per October 
waren zu dem geſteigerten Werthe bequem zu ermöglichen. Das Effectiv⸗ 
geſchäft iſt beſchränkt. — Roggenmehl feſter. — Weizen wenig belebt, 
aber doch eine Kleinigkeit feſter, weil Verkäufer ſehr zurückhalten. — Hafer 
loco und Termine ziemlich feſt. — Rüböl eber matt, aber doch mit mehr 
Umſatz. — Petroleum feſter. — Spiritus, wenig verändert. Anfänglich 
war die Haltung matt, Käufe für Hamburg befeſtigten die Stimmung aber 
wege den lor 8325 M 1000 Kilo nach O 

eizen loco 183 — bro ilo na ualität gefordert, 
gelber 215 Mark ab Bahn bez., defecter — Mark bez., do. Hammer 
mit ſtarkem Geruch — M. ab Bahn bez., weiß bunter polniſcher — 
M. ab Bahn 15 u. Br., weiß märkiſcher Mark ab Bahn bez., per 
October 210—212 Mark bez., per October⸗November 209% bis 210% Mark 
bez., per November⸗December 209%½ —211—210%½ Mark bez., per April⸗ 
Mai 212½ —213½½ —213 Mark bez. Gelundigt 7000 Centner. 
digungspreis 210% M. — Roggen loco 212—219 M. pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, inländ. mit ſtarkem Auswuchs — M. ab Bahn bez., 
inländ. 212—216 Mark ab Bahn bez., exquiſiter inländ. — M. ab Bahn 
bez., defecter inland. — Mark ab Bahn bez., ruſſiſche — Mark ab 
Bahn bez., neu fein weiß galiz. Mark ab Bahn 15 per October 
214—214½—213 Mark bez., per October⸗November 210-2114 —211 Mark 
bez., per November⸗December 208% — 209% — 209 M. bez, per December⸗ 
Januar — Mark bez., per April⸗Mai 198½ —199 Mark bez. Gekündigt 
1000 Centner. Kündigungspreis 214 Mark. — Gerſte loco 145 —200 Mark 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco 140 bis 168 Mark pro 1000 Kilo 
nach Qualität geferdert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 149 bis 157 Mark bez., 
ruſſiſcher 143 bis 156 Mark bez., pommerſcher, mecklenburgiſcher und ucker⸗ 
märliſcher 156 bis 160 M. bez., ſchleſiſcher 152 bis 158 Mark bez., böbs 
miſcher 152 bis 158 Mark bis fein weiß ruf. — M. bez., neumärkiſcher 
— Mark bez., galiziſcher — M. ab Bahn bez., fein weiß. mecklenburgiſcher 
162 bis 164 Mark ab Bahn bez., per October 148 Mark, per October⸗ 
November 146% Mark bez, per Nodember⸗December 145% Mark bez., 
per April⸗Mai 150 Mart bez. Gekündigt 2000 Centner. Kündigungeprei 
148 Mark. — Erbſen, Kochwaare 200 bis 215 M., Futterwaare 185 bis 
196 M. — Weizenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuerk inc. Sach Nr. 00: 
31,50 30,00 Mark, Nr. 0: 30,00 bis 29,00 Mark, Nr. 0 und 1: 29,00 
bis 28,00 M. dez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. 
Sack Nr. 0: 31,25 bis 28,75 Mark bez., Nr. 0 und 1: 28,75—27,75 Mark. 
— Mais loco 141—144 Mark nach Qualität gefordert, rumäniſcher — M. 
bez, amerikan. — M. ab Boden bez., per October 1414 bez., per 
November 140 Mark bez. December 142% M. bez., per Januar 143 M. 

Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. bez. — Roggenmehl pro 
100 Kilo Br. Nr. O und 1 incl. Sack: per October 29 Mark bez., per 
October⸗November 28,85 bis 28,90 Mark bez, per November ⸗December 


28,85 — 28,90 bez., per December⸗Januar 29 Mark bez., per Januar⸗ 
Het 29 Mark bez, per e, an — M., per 14 0 la 
art bey. Gekündigt 1000 Centner. Kün Fi 


en 28,90 Mark. — 
M. bez., Winter⸗Rübſen — M., Raps galizi⸗ 
ber — Mark. — Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß 53,5 Mark bez., ohne 
Faß 53,2 Marl bez., per October 53,3 Mark bez., per October⸗November 
3,3 M. bez., per Nodember — M. bez., per Nobember⸗December 53,3 
M. bez., per December — Mark dez., per Degen e 57 54, Mark 
bez., per Januar⸗Februar — M. bez., per April⸗Mai 57 M. bez, per 
Mai⸗Juni ark bez. Gel. — Gentner. Kündigungspreis — Mark. 
= 67 Dart bez. 5 4 55 en 1 5 Faß 
ark bez., per October 31,4—31, ark bez, zober⸗November 
30,7—30,9 Mark dez., per November⸗December 30,7—30,9 


„ Mark bez. er 
December⸗Januar 31,1— 21,4 M per Januar 31,5 M. ber, der 


Delſaaten: Winter⸗Raps — 


— 


bez., 0 
April⸗Mai — M. bez. Gekändigt — G. Kündigungspreis — M. 
Spiritus loco obne Faß 58,3 Mark bez., per October 58,5 bis 


58,359 —58,6 Mark bez, ver October⸗Rovember 57,7 —57,9 M. bez., per 
Nopember⸗Decemder 57,87 er bez, per April⸗Mai 58,4 dis 
58,6 Mast bep, der dt e, e Mark der. GBelündigt 80,000 
Liter. Kündigungspreis 58,7 M. 

„Berichtigung. ] 
beißen: es ſind in den 
20,000) verkauft worden. 


. Son 

Concurs⸗Eröffnungen 
Ueber den Nachlaß des am 16. 3 in 

Kaufmanns Wilbelm Bieß. Termin: 18. November. 


letzten beiden Wochen ungefähr 200,000 Ctr. (nicht 


— 


mögen des Kaufmauns Otto Rogauſch zu Memel. Termin: 3. November. 


EEE FETT GER ee 3 
In unſerem heutigen Zuckermarktbericht muß es 


Zuüllichau verſtorbenen 
Ueber das Ver⸗ 
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* * THE FRE * l IT 8 n 7 een => z ae m 277 
. = : 22 1 Area ee te ein und fi er n 5 
f liner Börse vom 29. Oelober 1880, am 25. Detbr. die Reife nac St. Thomas fort. andurg am 6. Det. ae daten 
Ibn e e Tr. 1a at ve Mike e Don 
Fonds- uad Geld- Course. Weohssl-Geures, Bralien At am 23. Beibr. von 210 d Jane eee 73 welche erſt möglich geworden iſt, 
Deutsche Beichs -Anl.js, | 690.0 jämsierdam 100 Fi. . . 4 1.]2 15848 bs raſilien, iſt am 28. Oetbr. von Rio de Janeiro abgegangen. „Santos“ ſeit \ ei Olympia fertig vor⸗ 
Gonsolldirte Anleihe : 4 900 d. de, do, . 0 f K. % 1187,45 bi am 20. Detbr. von Hamburg, traf am 25. Oetbr. in LAſſabon ein und ſetzte liegt. Dr. Bücking bat den Auftrag, das Terrain aus geologiſchen Vor⸗ 
1 25 9250 8 A 7 % 20,28 b. am 27. Ocibr. die Reife nach Brafilien fort. f 21 85 9 Jie an den af al Bangen d Oben ben 
tants-Schuldscheino . 3, 05 bz Paris 100 Freos. se 35 Aae n # Breslau, 30. Octbr. 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen zu T 0 Baup ätzen von lympia ver⸗ 
E Markte war im Allgemeinen rühig, bei ausreichendem Angebot Preiſe uns| wandte Material geologiſch und mineralogiſch zu beſtimmen. Das wird 
Berliner 7 a 1032 5 do. do. ame 4460 de verändert. ara n — Band Mibeiten — welche 
Poramerscha, . . 4% 88.80 b Warschau 100 6B. . 8 2.16 20% ba Weizen, nur feine Oualitäten behauptet, per 100 Kilogr. ſchle tesſchlu Dann müſſen die Häuſer und 
B 2 AR 1 820 Wion ler ; | 2 M. ! 188 ö. weißer 18,60 bis 21,20— 22,20 Mark, gelber 17,20—20,00 bis 21,20 Mart, sätbfcaften verkauft und die dem Boden ab ewonnenen Schätze der griechiſchen 
2 40 Ladck. Ord- 4% — - ee feinite Sorte über Notiz bezahlt. egierung übergeben werden. Hoffentlich gelingt es der Vertretung des 
ee Wen en Roggen in rubiger Haltung, per 100 Kilogr. 20,40 bis 21,40 bis 21,80 Ranch, für das, was die uneigennübige Liebe zur Wiſſenſchaft und die 
rn ae . Mark, Me Sorte über Notiz bezahlt. saftloje Arbeit der Deutſchen ans Licht gefördert bat, wenigſtens eine ges 
— 11 Oldenburger Loose 163,20 B en Gerſte, nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. 15,60 bis wiſſe Buraſchaft für ſichere und würdige Aufbewahrung pon Seiten Griechen⸗ 
$ Fommersche. 6 ba ge 16,60 Mart, weiße 17,00 bis 17,80 Mark. lands zu erlangen. — Auch eine zweite 15 deutſcher Wiſſenſchaft auf 
Proussische : % dee ba asser 840 bIB pole 4,22 be Hafer gut behauptet, per 100 Kilogr. 12,90—13,80—14,50 bis 15,40 M., Ge ctdücdecd Boden gebt rüftig vormärtd. Belaumlich find auf Antrag der 
3 Westfäl. u. Rhein. | 93,10 ba Sorar. 2,5 6 Ooct. Eren. 12293 bz feinſter über Notiz bezahlt. Central Divection des l Inſtituts ‚And der Akademie der 
8 [Büchsische, «... 4 10000 @ Fegoleon — — „ga.“ ilborgn, — — Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,70—15,20—15,60 Mark. Wiſſenſchaften von dem preußif en Unterrichtsminiſterium die Mittel zu 
Schlesische .. 4 107, % 6 Imperiale 16.67 ba Russ, Bin, 203,36 bz 5 einer genauen Aufnahme von Atben und Umge ung b f 8 
Badische Präm.-Aul. 4 1343“ bz Erbſen behauptet, per 100 Kilogr. 17,00 — 19,00 — 20,50 Mark, von Alben ift a 5 den Ja ewilligt. Die Ebene 
Balorischo Prüm-Anl.t 134,15 ba Eissnbahn-Stamm-Astlen. er in en Fer Dont: Pe 21,50 Mart. begriffen ef wi mil se de Heben ener Nen 8 
0 nl.v.1875 Br n ſchwach zu ilogr. 19,50 — —21, De N ) N deſſen berühm 
Götn-Mind,Prämlonsch 314112940 b. geg, meat. . 4% | 3100 0 Lupinen fehr fe, ve 100 Rilogr,, gelbe PIE Ku 920 Mart, | Chef dieſe! "rohen begünftigt, bie Landesaufnabme nach Dften ausgedehnt, 
. — Berg Märkiche,. 8 s 4 12200 520 blaue 8,30 —8,70—9, ark. 7 1705 W nie Br Attika für alte Aiciske, % onders wichlig und 
Hypotheken-Gertifonte, Berlim-Drosden ..|0 % |4 |.1930 bz Wicken ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 13 —13,50— 14,20 Mark. ei 45 ut Gade 5 4 iſt. In dieſem Her ER 5 der Premier⸗ 
Eng g'sche Paztial-Ob, 1 10183 8 Berlin-Gönlita ,..| DO, 2. Lane Selſaaten ohne Aenderung. ieu Gun Euntain Di Alden, um die Triangulation der öſtlichen Theile 
88. r are Berl Potsd.- Magab 243A 9,50 bı6 Schlaglein nur feine Qualität behauptet. von Ca ropos zu machen. 
Deutschellyp.-Bk.-Pfb. 4½ J, 40 b Zerlin-Stettin . . 3,65 4% 4 1146 ba@ Pro 100 Kilogramm neito in Mark und Pf. g 5 - 
hr dent: Bott % . reale rrelb. . 8. 4% ( 108.40 Du Schlag Lenſagt : 6, , 260 17.108. „ Literariſches. 
add Je du "105376 eln lnger: f 4 1% e eine Winterras 24 — 2 25 22 — Einführung in die antike Kunſt. Ein metbodiſcher Leitfaden für höhere 
25 rückeb, a 11016 N 1846 2 Dux-Bodonbach.B. . Sit 11146 925 e . 3 1 2 1 a 0 1 und a. ton J 2 von Dr. Rudolf Menge, Lehrer 
0. o. 4½ 16,0 ba . Carl-Ludw.-B.] 8, 5 a 2 omme 445 am mnaſium zu Gilena 1 & in, 7 
VV Lendoler > 2 0 nn m — ML. Seemann.) "Dies Wert dient einem ausuelprochenen Debirfniie Indem 
Myp-Anth.Nord.G-C-B|s | 9250 0 Kronpr. Budolfb, 28 |6 ; 7 va „„Rapskuchen ohne Aenderung, 50 Kilogr. 6,70—6,90 Mark, fremdt |e den Geſchichtslehrern an höheren Schulen ein praktiſches Mittel an die 
Sea, SyprBriefe % bei e  AnärkePosener 8 |0 . 12654 brB tn 9 erändert, per 50 Kilogr. 9,80 —10 Mark. a 1 — 0 babe re Geſchichte den Kunſtunterricht 
5 2 4 75 = . er ert, pe . 9,80 h obne wierigkeit zu den. Der 1 ) i 
ms 10 0 ehe adele f % b |, Rleefamen schwacher Umfas, rother unverändert, per 50 Rilopr. 32-35 |ieneg einzelnen Kunjtmertes in feiner 1 5 15. 
28. be kebelbr. lie dee . [Oberschrä. CME 2% 0% 2 34 86 ss A au über Notiz, weißer ſehr feft, 42—50—58—72 | auf die Bedeutung . 5 und fen geſchſchte ein. Eingeſtreut ſind 
1 hope . 125 6 12,18 ark, bochfeiner über Notiz. K Bemerkungen aus der ebre und über di 
Ager brd, Find, ! 112426 ba [Oostern.-Fr adh“ 18° | bd] Tannenflee nominell, per 50 Kilogr. 40—45—52 Mark. porragenden Künflern. Die 28 Tafeln engelten 200 Mutilpungen in Dale 
DDr s e e e |6 80860 bs Thymothee feſter, per 50 Kilogr, 1922 23,50 Mark. ſchnitt, die ibeils den „Kunſthiſtoriſchen Bilderbogen“ des Seemann chen 
de, ee eee Fac.? 2 14 5 um Mehl obne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,50—31,50 Mark, Verlages entlehnt find, ideils neu und zwar in den meiſten Fällen nach 
Mi, Bod-Cred, tub]; 6 3 echte. U. B.. %%% 164760 ba Roggen fein 32,50—33,25 Mark. Hausbacken 31,25 32.25 Mark. Roggen | Photographien angefertigt wurden. Da der Text, frei von jedem ge⸗ 
— do. nf |4 6816 be Fuftermehl 11,25 12,25 Mark. Weizentlele 9,5010. Mart. lebrten Beiwerk, klar und ſachlich gebalten iſt, wird das trefflich ausgeſtattete 
Ausländische Fonds. do. Lit. B. (40% geri“ 4 le 90 6 gen 2,70-3,00 Mark per 50 Kilogr. Werk auch über die Kreiſe der Schule hinaus 18 bend und fördernd wirken. 
Dest, ger 0 ble 040 des Bhein-Nahe-Bahn | 6 , 3340 8 oggenſtrob 19,00 — 22,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. Eine ſebr verdienſtliche Zugabe iſt der 1 Bezugsquellen für gute 
a0, ebe e, | 624% etba@ [HumänElsonbannl d 6 3559 b. m — bpbotograpbiſche Aufnahmen antiker Baus und Bildwerke. 
4, | 16,86 daß Dee eee Meteorologiſche Beobachtungen auf der konigl. Univerſitäts e , 
40. Papiersento . 44% El,. ba Stargard- Posener. 4% 47% 44½80192 Bresl Zu dem bekannten Luſtſpiele „Krieg im Frieden“ Hat der bekannte 
ls . ee eee en des fd, e 80 e Componſſt Grnit Scher unter dem Zitel: Unter Sameraden ick das 
40. Oreäit-Loons. Fr is 22604 5 Weimar-Gera . ,.| 4½ | 42, 4½ 46,60 ba Oct. 29., 30. Nachm. 2 U. N U. Morgens 6 U. H. Fre in Berlin ce a componirt, welche im Verlage von 
Baur, Präm. Al . 0% 198,54 bag Eisenbahn-Stamm-Frioritäts-Aotien, 1 3 De 5 531 6 11 5 Ä mm —ͤ—— 
4 ao, „88 1136,50 das Tportin-Dresden 0 , Is | 83.76 bag ö ! 41 45 Das foeben erſchienene 44. Heſt der von Paul Lindau herausgegebenen 
de, Orient-Anlv.lt72l6 e de, I Berlin- Görlitzer! 134g 512 b Dunſtdruck (min) . 2 a Monatsſchrift „Nord und Süd“, Verlag von S. Schottländer in Bres⸗ 
70. HI. 40. 94810 600 des ( Sreele Marcha % 86% d Dunſtſattigung (pCt.) 39 82 N lau, wird eröffnet durch Fortgang und Schluß von Adolph Wilbrandt's 
J0. III. do. „187% | 66,69 bB Halie-Sorau-Gud. ] 0 34, & | 97.00 dae Wi ed W. 3 SW. 3. NW. 5. er 17 n chli \ 5 
45, Anleihe ai. . % 0 ba f Konlturk-Falkenb e ä 48880 bad 3. bedeckt. Nachts meiſterhafter Novelle „Der Verwalter“. Dieſem ſchließt ſich eine ſorgfältig 
40. do, 1889. 46680 etbzG Markisch- Posener, 5 5 3 10226 bd Wetter 3. heiter. bedeckt. ede earbeitete Studie über General von Clauſewitz an, aus der Feder von 
28e Bed, rr. 46 d 6d % 3% 335 6 — .. ĩ—i j Regen Sharm: Prof. Alired Stern in Bern. gu folgt Prof. Lorenz von Stein in Wien 
Zuse,-Poln.Bchatz-Obli4 | — — MariendergMiamal 8 f f 8240 8 Wafferſtand. Breslau, 30. Oel. B. B. 5 M. 36 Cm. U.:B. — M. 80 Cm. mit der Fortſetzung feiner geiſtreichen e überfven „Amerikaniſchen 
Lein. Pindbr. It um.? | 62,50 etbzB Oetpr. Büdbahn..)6 s 3 | 94,15 elde 29. Oct. O.⸗P. 5 M. 24 Cm. U.⸗P. — M. 50 Cm. Socialismus und Communismus“. Hermann Oelſchläger in Leipzig liefert 
2 81600 Posen-Kreuburg 7% 1 294 |3 70.85 bag ER e den vierten Beitrag des Heftes, das erzählende Gedicht „Bernardo“, eine 
40. 00 Aalehe. , se Remünler . 4% [14876 bad 0 durch ihre muſtergiltige Form wie die graziöſe Fabel gleichmaßig erfreuende 
ital 80 Anleihe, . «16 | =. Baal-Babn .....|0. | 0 619 bz Telegraphiſche Depeſchen. Gabe. Udo Brachvogel in Newyork liefert eine Studie über Bret Harte, 
— ene Weimar-Gera ...| 0 0 6 13500 ba (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) deſſen woblgetroffenes, in Kupfer radirtes Porträt dem Hefte zur känſtleri⸗ 
Bamün,Staats-Obligat 6 | 80.50 „: ank Papler r Darm ſtadt, 29. Oetbr. Der Großherzog hat ſich heute mitſſchen Zierde gereicht. In dem ſechſten Artikel giebt Profeſſor Alexander 
Türkische Anleihe. fr. 10,4/-3@ebzB Bank-Paplers. mul d fämmili Pri Töchtern zum Bruckner in Dorpat, der bewährte Kenner der ruſſiſchen Geſchichte, ein in⸗ 
Seer, Golärente „. 6 | 944-025%02laugDeutztena.6 3% | 4 14 1115,50 ba m Erbgroßherzog und jämmtlihen Prinzeſſinnen Toͤchtern zum tereſſantes Capitel zur „Naturgeſchichte der Brätendenten“. 
ne Loose (ep Bt)| 8 28 dn Bf Kassen-Ver| Os | Bio 1025 „% Beſuch Ihrer K. K. Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kron⸗ Handbuch für eee n Ge 
hlsche 10 Thls-Loone 49,26 be Bel. Prd. u. Hdls. 1,99 rinzeſſin nach Wiesb rene mit den in Schwurg a ur 
ee 2500 > Brensschw. Bank] % 8 197 50 BEN ae en ene een Anwendung kommenden Deſtimmungen der Gerſchtsverfaſſung, ker 
1 z 


Strafprozeß-Drdnung und der Strafgeſetz. Pon Dr. Ouitad Cherty. 


13 Breal. Disc.-Bank.| 3 6 60 
C 9 al 2 2275 ua Stuttgart, 29. Oetbr. Der „Schwäb. Merkur“ berichtet über (Strehlen, A. Geme dt.) Das vorliegende Werkchen bat alle Vorzüge 


1120 @ Ueberſchwemmungen in faſt allen Theilen des Landes, insbeſondere eines guten Handbuches. Es ift kurz und überſichtlich. Die Erläuterungen 
125 8 des Neckar aus Rottweil, Sulz, Rottenburg, Conſtadt, Heilbronn, ind prägnant, die eee e 3 empfiehlt 
1675 „% Donau aus Tuttlingen und Ulm, ferner aus Oberſchwaben und dem ſſich von felbft Allen, die. a Mlenblı zu ſichern. die Hand⸗ 


144,89 b2G babung des Rechtes durch ibren Wabrjpru x 
1j14550 6 Schwarzwald. Jetzt ift das Waſſer überall im Abnehmen. um Ehre und geben. Noman von E. Aug König (Jena, baſenobie 
1 Metz, 29. Octbr. Auf der Moſel iſt in Folge von jenſeits der Der durch eine Reibe treffliher Erzäblungswerke woblbekannte Verfaſſer 
176-74,06 franzöſiſchen Grenze niedergegangenen Wolkenbrüchen abermals Hoch: bietet uns auch in dieſem neueſten Romane eine Reihe gelungener Cdaralter⸗ 
1235 6 f waſſer eingetreten, das Waſſer hat den in den Tagen vom 22ſten |iypen, eigenarliger Situationen ſowie eine von lebens vollem Pulsſchlag bes 


89.00 8 bis 24. d. Mts. hoͤchſten Stand in der vergangenen Nacht noch lebte Handlung und zeugt fo neuerdings für die Begabung pes Verfaſſers, 


do. III. X St. 21g. 3½ 
do, do. VI. 4% 


91% B Danziger Priv.-Bk.| 5¼% | 5 
103,10 @ Darmst, Oreditbk,| 5% | 91, 
do. Hess, Norabahn|5 10% b Darmst, Zettelbk,| 5¾ | 53% 


Barlin-Görlits conv. „ .41]9/101,59 B Dessauer Landesb.| 81% | 61½ 
do, u. B. 4½ 10,00 G Dautsche Bauk .| 8½ |9 
Lit. 0.|42),1100.90 0 do. Reichabank]| 6, 07 


do.Hyp«-B.Berl.| 82; | 6 

Dise,-Comm,-Anth.| 8% | 10 

do, alt.) 8½ | 18 
Genossenech,-Bnk.| 82 


do. do. 0. 4½ — — 

40. 40, II. 4½ 10,6% 8 
40. do. 1. 4¼ 101,6 @ 
do, do. K. 4½ 104, bz 


do, junge] 8 
do, von 18785 108,25 @ 


1 
7 
Goth. Grunderedb.] 8 


FFF 


E 190950 Inamb, Verla] In, | 3 füberſchritten. Hella die gute . web welche die erwähnte Buchhandlung bei ihrem 
2 10 % 875 dn |Banmor, Bank „| th ‚| am % 110976 den Paris, 29. Det. Heute früh find in Perpignan und Marſellle eden MN re ee esche 
40. IV.“ | 9960 bB I Königeb. Vor. uk] 6 4 118,25 8 7 . 9 1 le in Jena erscheinende, von Edm 
en nden 0a . e. Gel. „ f f n gegen die Capuziner die Decrete vom 29. März d. J. zur Aus: 6 178 F eden ene eine Bereicherung Ye 
Mörkisch-Posoner , 10240@ Äuxemburg. Bank| % | 10 see vs führung gebracht worden. In Marſeille war der Regierungscommiſſar fahren durch, azela.“ Novelle nach dem Daniſchen. Deutic von Pauline 
en 1.1 2 % fe . e 54 4 8. genöthigt, die Thüre der Ordensniederlaſſung gewaltſam Öffnen zu Schanz. Die Gattin des durch ſein langlabriges Exil bekannten Schrift⸗ 
40. 851 i \ 935 8 arten 5 ? 30 ie 1425 % laſſen; mehrere Legitimiſten, welche den Ordensangehörigen bei ihrem ſtellers Julius Schanz, melihe ne ER ux Hase 
n Senger b, 4% 2 020 paſſiven Widerſtande Beiſtand geleiftet hatten, namentlich der Marquis Niesen eee un — hodintereflante Novelle in treifliher lleber: 
„ GN. 4% 50% „ ese ag Ban „ 1 % 140 8 Coriolis und der Redacteur des Journals „Citoyen“, wurden ver⸗ ſetzung vermittelt. Wir verfeblen nicht, dier nochmals auf das Verbienſt⸗ 
„% „ ee e , , [Mens baſtet. Wie berlautet, würden die Decrete heute und morgen all: dolle dieser Frauenbibllenbel binzumeifen. 
h r. -Bod.-Urd, 19, 2 
do 5 1425 b _ |pr.Oont-Bod. 5 25 8 gemein, allen nichtautoriſirten Congregationen gegenüber, zur Aus⸗ Darftellung und Deutung der Allegorie bot der Ulegorie von H. Frank (Hamburg, 
. ieee d e ee , i lies führung gebracht werden. E. Richter). Dieſes Werlchen iſt ſehr inſtructiv und giebt praktiſche Winſe 
4% von 1780 598,6 @ ES Paris, 29. October. Der „Agence Havas“ zufolge hätte der für Stellung lebender Bilder. Man kann es den dabei Beſchäftigten, ſowie 
2 221285 B 10 Liguldation Sultan Derwiſch Paſcha zum Generalcommiſſar mit der Vollmacht] Kunſtliebbabern beſtens empfehlen. 
d. von 1879 4½ 168,80 bz tr. 66.00 bad 


do. von 1860, 4%¼ 105, % B 


Oontralb. * — | — 
do. Srleg-Nelase 4% 10, B S \ 


Thüringer Bank 


220 bg zur Uebergabe von Dulcigno ernannt. Die „Agence Havas“ meldet 
1 2 Industris-Paplers, 855 ui Page va Da wurde feines Poſtens enthoben und durch 
80, do. Em) — — P. Elzenbahnb, G % o 4 828 520 e a erſetzt. 
| © % | 2,75 dg Paris, 29. Octbr. Die Decrete wurden heute auch gegen die 
1 


tr. 


Bei Eduard Trewendt in Breslau 
erſchien und ift durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu bezie 50 


Billige Papiere. 


ünftige Abſchlüſſe mit 
ee Papier Fabriken find 
wir in der Lage billig abzugeben: 


Fahl engl. Briefpapier, 


do, 40, III. Em. 4½ — — Märk.-Sch. Masch @| 6 j 
40. Närschl.Zwab,|ätj;] -— -— Mord, Gummifsb,| 4 1% | 36,06 ba Franziskaner in Reimes und Avignon ausgeführt. Bei der Aus⸗ Nothſtand in Obers leſten 
Ser nen ha 9 führung in Perpignan verlas der Obere der Kapuziner die Excom⸗ und die urſachen feiner Entfichung 


Optpranss, Büdbahn 4½ 130 @ 
te- Oder-Ufer-B. .]42,,103,20 ba 
munication gegen alle Agenten, welche an der Ausführung theil⸗ von 
ee Pauls h Oswald Sucker, 


Jehiew. Eisonbahn . 4½ 


5 


* 
= 


Achlen, Feuervors.|23 
— 


Sanıkew-Asom d n 1200258. Aera), 12, : 60 8 nähmen. Gegen die in Paris befindlichen Congregatlonen wurden aid Paper, Ries 480 
de. do. zt en 9 I r RL Ya - 1265 123 n An 5 8 f jetroffen Oekonomie⸗Director. Zu 7 

Yanrkow-Kremen, gar. b 7 ort, Union...» 2 81.76 bz noch eine weiteren 0 9 . Preis: 30 Bogen, ſonſt 8 Mark ut nut 
do, 40. in Pfd. S erl. | 89,20 8 ao. 8t.-F. Lil. A. 0 4 | 81,76 2 b ütland und Fünen find gefl reis: 30 Pfge. 

ünen-Koslow Far. tes d Könige. u. Laurab. 12, | 61214 485 ba Kopenhagen, 29. Oetbr. Jütland un gehen von] Ein neuer Nothſtand berborgerufen Marl 

SnzeBodenbach nee 87 ve erde % It 5175 , einem heftigen Schneeſturm heimgeſucht worden. In Folge hiervon purch gewaltige Ueberſchwemmungen, 4 15 paſſende engl. 

de bu , 4 4 Cons. Redenktg. “? |8 f 1040 5 find größere Störungen im Betriebe der Eiſenbahnen eingetreten. |jteht vor der Thür. Ich bringe daber | . 100 Stüc. 

. e ene | re b. end. chen gere“? 2 fte, % e Die fällige Hamburger Poſt it ausgeblieben. die im Früßzahr erſchienene Sg dert Couverts und Hun. 

40. do. noneſs 40 0 r - r 54.66 B t i Suckers in Erinnerung, in der dieſer biervon mit 

Tec | bu e , , | 5450 B Sofia, 29. Octbr. Die Nationalverfammlung hat ihr früheres Siahtene Landwielh, untersagt dur Monogramm 

5. Mordes bahn % 14% bs 40. Oblig.| e ieee ba Bureau mit Slaoykow als Präfidenten wiedergewählt. „ iangfabeige Anfang A Ert und für den geringen Preis von 

dender e ie | 140 8 Seeed e |, Vablers um J übe 24 Ain Abende, n aud bld ben Grund Jug |Gielle, pratifce ale Aus ebener Haan 

Lemberg „ 1576 5 b 0 1756 bs in Verviers um r in. Abends, iſt ausgeblieben. Zug den Calamitäten mit At 8 ungen für Weihnachten 
2. 2 19 6 295 da — — Is ff 1456 8 von Oſtende Anſchluß in Louvain nicht erreicht. f 5 15 olg begegnet werden 19 Mf. in Für eh wie 00 usa] 
40. de. 6,66 ba r | Segen Einſendung von ehörden u. Nechtsanwä 5 

Mährlsche Örenzbahr |$ 52 & Bresl, E.-Wagenb.] 6½ | 2½ |4 | 79,06 8 5 Jeg gr. cozuſendung. J0cct 3 - 

5 5 ‚Ohr d . vor. Oelfabr. Ei, | Til 4 | 79,26 B Briefmarken erfolgt Fran abpoit, gerippt, Ries 3 u. 3% f. 
Freer eee e eee, | eh I ii De al 1 e deutz 0 * 15 hre 1870, Nach d ; Sanıleıpavier. e 
Saatser.-Französische, 3 19152 Erdm, Spinnerei .| 0) | © f | 29:50 [Schiffsunfälle an den deutſchen Küſten im Jahre J. Nac ä e Conceptpapier, Ries27 3015 , 

dp, do. II. 0 136669 @ Sbellte Eisend.-B.| 4½% |3 ji | 76,16 @ den im neueſten Heft der „Monatsheite zur Statiftit des deutſchen Reiches“, 8 5 Hanfcouverts it Druck, M. Mille. 
4, ndl, Bteatsbahn|3 [266,00 ba Rode. Wag. Fabrf 0 2 48 f 1 iſchen Küſte 48 3 anſcouverts, mit⸗ 
% neue 120832 ba JO,Schl,Eisenb.B| a % ji | 486% % | aufgeftellten Nachweiſung über die a ne an den deutſchen n nalität embfieblt die Kaſe⸗ Muſter bereitwilltaſt franco. 
0, Obligationen 5 | 4480 bs Schl. Leinenind. ‚| 5 5 % | 56,6 5 während des Jahres 1879 betrug die Zahl der amtlich bekannt gewordenen] in ae F. Kindler in Langen: Viſitenkarten, Verlobungs⸗ 
Wasen e s 80 ba Mr | 13 I 156 da vorgekommenen Schiffsunfälle 143, weiche (bei 23 Colliſionen) 166 Schiffe fabri 755 Schleſ. Gebirgsbahn. Anzeigen, He zeits⸗, Diner⸗ 
ee ee ee 55 betrafen. Nach den mit früheren Jahren in Vergleich gezogenen Unfällen T und Souper Einladungen, die 
a0, V. . % 1108.90 b2@ di LE 0 war das d a 1879 verhältnißmäßig reich an Küftenunfällen und übertrifft, neueſten Pariſer Menus und 
l .. . /// 4, |$ Siraennzicnetunet. 


Lask u. Mehrländer, 


d di 4 ai Sonnabend, den 30, Octob 
ISchifffabrts nachrichten. J Laut Telegramm find die Hamburger Post- licher, wenn er auch hinter denjenigen der Jahre 1875 und 1876 zurück-] Heute, 0 October, 8 
1 ! 2 See Schweidnitzerſtr. 12. 
Goh ͤð 


dampfſchiſſe „Suevia“, direct nach Newyork am 10. Oct. von Hamburg abs ſteht. Unter den total verloren gegangenen Schiſſen befinden ſich 37 deutsche. Surſtabendbrot, 
Aeg 18. Bet = 5 5 8 Uhr Morgens x ai Zahn e = Seeamtliche Unterſuchungen . bet 66 Unfällen ftatt. mod ergebeuft a 
am 13. Det. von Hamburg und 16. Dctbr. von Ha r — . . 
einer Reife von 9 Tagen a hr. 8 Uhr Morgens] [Dfympia und Mitte.) In Diympia wird Jett der dez der, bom Far: 
wohlbehalten in Newyork angekommen. „Friſia“, am 20. Octbr. von Ham: Kaiſer bewilligten Geldmittel benutzt, um vor uflöſung Sörpfeld und Ca ® - 
0 Nene beende all zan e ae ben Hen dard A. anbesen Ace dag a 1 are Br 1 abungen, um beſte Qualitaf, grau u. großkörnig, Btto.⸗Pfd. 5 M. per Nachnahme, gi 
nach Newyork weitergegangen. „Vandalia“, am 24. Dctbr. von Hamburg die anderen Architekten veranſtalten noch einige kleine a 2 Alti N Myslowitz groß 119270 J. Grunwald. 
direct nach Newyork in See gegangen. „Weſtphalia“, am 27. October. an einzelnen wichtigen Punkten den faſt Be le, 3 . 

von Hamburg via Havre nach Newyork in See gegangen. „Cimbria“, am und Umgebung zu ergänzen. Dr. Treu und ng fünften in Stein und Verantwortlicher 8. Es dich in Br 

23. Dctbr. von Newyork direct nach Hamburg abgegangen. „Holſatia“, J ganze unermeßliche Material an Kunftwerten und In un Drud von Graß, Barid u. Comp. eslau · 


TR 3 


